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England. Am Sonnabend Vormittag 10 Uhr
iſt folgender Krankheiksbe richt gusgegeben

worden Der König hatte wiederum eine ausge
zeichnete Nacht; er iſt heiteren Gemüths und fühlt

ſich viel kräftiger. Wir freuen uns, mittheilen
zu können, daß wir den König jetzt außer

Gefahr erachten. Die Abend-Krankheitsberichte
werden daher eingeſtellt. Dr. Dreves. Dr. Laking.
Dr. Barlow. Das engliſche Oberhaus hat am
Freitag die Finanzbill, das Unterhaus die Vor
lage betr. Verſchärfungsbeſtimmungen beim Verkauf
alkoholiſcher Getränke in dritter Leſung angenommen.

Beſchimpfungen Deutſchlands haben ſich
im engliſchen Unterhaus während der Be
ſprechungen über die auswärtige Politik am Donners
tag mehrere Unterhaus mitglieder zu Schulden kommen

laſſen, ohne daß ein Ordnungsruf ſeitens des
Sprechers erfolgt wäre. Die Voſſ. Ztg.“ berichtet
darüber, wie folgt: Mr. Walton erklärte, die Zeit
ſei gekommen zu einem engeren Zuſammenſchluſſe
Englands, Japans und der Vereinigten Staaten.

England dürfe ſich nicht länger mitreißen laſſen von
weniger liberalen und weniger freiheitsliebenden
Mächten wie z. B. Deutſchland. Was habe Deutſch
Iand überhaupt in Ching gethan Es habe bei dem
Entſatz der Geſandtſchaften nichts geleiſtet, ſondern

i erſt nachher auf dem Platz i
nun nutzloſe und plündernde C nen durch di

Provinz Petſchili geſchickt. Auf dieſe Weiſe habe es
Haß und Bitterkeit gegen die Fremden ausgeſät.
Man müſſe den Chineſen Dientſin unter den
günſtigſten Bedingungen zur Verfügung ſtellen. Mr.
Beckett erklärte, daß nach ſeiner Erfahrung, die er

in Ching geſammelt habe, China England für ſeinen
beſten Freund haälte. Die Wankelmüthigkeit der
engliſchen Politik ſei dieſem Eindruck aber ſchädlich.
Die internationalen Truppen müßten ſofort aus
Dientſin zurückgezogen. werden. Wenn Engländer,
Ruſſen und Franzoſen ſich zurückzögen, ſo könnten
die Deutſchen ſchon Anſtands halber nicht bleiben.
Wenn ein voller und wahrer Bericht von den
Schandthaten der deutſchen Truppen in der Provinz
Petſchili veröffentlicht werden könnte, ſo werde die
ganze Welt erſtaunt ſein und zu der Ueberzeugung
kommen, daß Deutſchland jedenfalls kein Recht habe,
über das Verhalten der engliſchen Truppen ein Ur
theil zu fällen. Mit dieſer Aeußerung ſchloſſen die
Bemerkungen über Deutſchland Was „Schand
thaten“ betrifft, ſo mögen die Herren Engländer
lieber einmal vor der eigenen Thür kehren, wo vom
Burenkriege her noch Unrath genug liegt.

Südafrika. Den Dreueid haben nach einer
Liſſäboner Meldung vom Freitag die nach Peniche
gausgewanderten Bur en England geleiſtet ſte werden
Liſſabon am 10. Juli verlaſſen und an Bord eines
engliſchen Transportſchiffes nach Kapſtadt abgehen.
Gegen die Aufhebung der Verfaſſung für
die Kapcolonie hat ſich, wie mehreren Blättern
aus London gemeldet wird, das engliſche Cabinet
ausgeſprochen Aus Johannesburg meldet
das „Reuterſche Bureau“: Mehrere Poliziſten begaben

ſich am 29. v. M. nach dem Grundſtück der Gelden
huisMine, um mebrere Perſonen, von denen eine
im Verdachte ſtand, die Eingeborenen zum Niederlegen
der Arbeit und zur Rückkehr nach ihren Kragls auf
zureizen, zu verhaften Während die Verhafteten ab
geführt wurden, machten einige eingeborene Arbeiter
den Verſuch, die Gefangenen zu befreien. Die Polizei
nahm darauf auch die Eingeborenen feſt. Die An

führer befinden ſich noch im Gefaängniß, die übrigen
Arbeiter wurden mit Geldſtrafen belegt. Die
Delegrammſperre infolge des Burenkrieges iſt
nunmehr aufgehoben worden. Britiſcherſeits iſt dem
Internationalen Bureaus notifizirt worden, daß alle
infolge des Bürenkrieges verfügten Einſchränkungen
des telegräphiſchen Verkehrs für Telegramme von und
nach Zanzibar, den Seychellen, Mauritius, Madagas
kar, BritiſchOſtafrika, Deutſch Oſtafrika, Mozambigue

n uſtrirtes

ienen und habe

Regelmäßzige Beilagen:

ienftag en S. Juli.
und Lourenzo Marques nunmehr aufgehoben ſind.
Die Folgen der Behandlung der Einge-
borenen in Südafrika durch die Engländer machen
ſich bereitsfühlbar. Den Buren iſt von Seiten
der Engländer mehrfach vorgeworfen worden, daß ſie
die Eingeborenen Südafrikas zu ſchlecht behandelten.
Jetzt ſtellt nun ein Berichterſtatter des „Reuterſchen
Bureaus feſt, daß die Behandlung der Eingeborenen
durch die Engländer zu Zuſtänden geführt hat,
die für Südafrika außerordentlich bedenklich ſind und
zu einer Kataſtrophe führen können, wenn den Ein
geborenen gegenüber nicht ernſtere Maßnahmen ge
troffen werden. Der Berichterſtatter ſagt: „Kaum
ſind wir mit dem Ruf „Afrika für die Afrikander“
und mit all dem Blutvergießen, zu dem er führte,
fertig geworden, da erhebt ſich ungeſtraft der noch
bedenklichere Ruf: „Afrika für die Eingeborenen“.
Es iſt die Sekte der ſogenannten amerikaniſchen
Aethiopier, die ihn durch ihre Miſſtongre nicht nur
in Natal, ſondern auch in der Kapcolonie verbreitet.
Die der Selbſtregierung in den ſogenannten ſich ſelbſt
regierenden Colonien aufgelegten Feſſeln machen es
unmöglich, dieſe gefährliche Propaganda im Keime
zu erſticken. Nach den letzten Schätzungen giebt es
in Natal und Zululand 800 000 Eingeborene. Die
coloniale Regierung hat, um ſich nicht mit den guten
Luten zu Hauſe zu überwerfen, dieſe Eingeborenen
nicht zur Arbeit angehalten. Die Demoraliſation
der Schwarzen iſt ſo groß, daß ſie nicht mehr als

8 Monaonate, ſehr ſelten ment als 6 Monate im
Jahr arbeiten wollen, die übrige Zeit ſich von der
Sonne braten laſſen und ſich und ihre Frauen
durch häufige Orgien bei gemeinſamen Zechgelagen
demoraliſtren. Unter ihren Häuptlingen waren ſie
früher daran verhindert. Untreue und Unzucht
wurde mit dem Tode beſtraft. Nur die Häuptlinge
der Kraals durften Biergelagge abhalten. Was ſieht
man jetzt nach 50 Jahren engliſcher Herrſchaft?
Man braucht nur ein Natalblaubuch über die Ein
geborenen zu leſen, in welchem ſämmtliche Behörden
ihre Anſichten über die ſchrecklichen Folgen der
philanthropiſchen Herrſchaft wiedergeben. Wir haben
ihre eigenen Geſetze und Beſchränkungen abgeſchafft,
ohne ihnen dafür etwas Beſſeres zu geben. Die
Führer haben ihren Einfluß eingebüßt und wir haben
nichts gethan, um ihn zu erſetzen, außer daß wir
Verbrechen beſtrafen, wenn wir ſte entdecken. Frauen
und Kinder nehmen an den Orgien theil. Aus den
Städten iſt die Sittenloſigkeit in die Kraals ge
drungen.

Jtalien. Der König von Italien hat der
römiſchen „Patria“ zufolge auch einen Beſuch des
Königs von England und des Präſidenten Loubet
für nächſte Zeit in Ausſicht genommen. Der
Prozeß gegen Guerriero, der am 25. Mai
Steine gegen den italieniſchen Hofzug geworfen
hatte, hat am Freitag in Neapel begonnen. Der
Gerichtshof vertagte die Verhandlung auf Antrag der
Sachverſtändigen und überwies den Angeklagten auf
40 Tage dem Irrenhauſe zur Beobachtung ſeines
Geiſteszuſtandes.

Frankreich. Die franzöſtſche Regierung hat
in der Deputirtenkammer einen neuen Erfolg
zu verzeichnen gehabt. Auf eine Interpellation uber
das die Schließung von 135 Congregationsſchulen
anoördnende Decret erwiderte der Miniſterpräſident
Combes, die Regierung ſei entſchloſſen, jeden
Widerſtand zu brechen, dem Geiſte der Re
volution zum Siege zu verhelfen und die Herrſchaft
der bürgerlichen Geſellſchaft zu ſtchern. Den gegen
die nicht ſtaatlich genehmigten Congregationsſchulen
getroffenen Maßnahmen würden in nächſter Zeit
mehrere andere folgen. (Stürmiſcher Beifall
links Die Kammer beſchloß mit 309 gegen 218
Stimmen, daß die Rede Combes' öffentlich ange
ſchlagen werde. Eine darauf von Ribot eingebrachte
Tagesordnung wollte die Schließung der Congre
gationsſchulen den bürgerlichen Gerichten unterſtellt
wiſſen eine Tagesordnung Viollette ſprach die
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aus, daß die Durchführung des Vereinsgeſetzes
regierungsſeitig mit Feſtigkeit werde überwacht werden.
Combes erklärte, er nehme dieſe Tagesordnung an
und lehne jede andere ab. Hierauf wurde die Tages
ordnung Ribot mit 321 gegen 216 Stimmen abge
lehnt und die Tagesordnung Viollette mit 333 gegen
210 Stimmen angenommen und ſodann die Sitzung
geſchloſſen.

Türket. Zu der Ermordung des Derwiſch
Bey in Uesküb wird der „Correſp. Hungarig
aus Konſtantinopel vom 28. v. M. Folgendes ge
meldet „Ueber die Ermordung des Derwiſch Bey,
kaiſerlichen Commiſſars in Uesküb, liegen im Hildiz
Kiosk ſenſationelle Details vor. Derwiſch Bey
wurde vor 14 Tagen von Konſtantinopel nach
Uesküb beordert, um die Agitationen der revolu
tionären Comitees in einigen Gegenden Macedoniens
und Albaniens zu überwachen und über ſeine Wahr
nehmung direkt dem Padiſchah zu berichten. Jn
Uesküb folgte er einer Einladung des dortigen Con
ſuls zu einer Unterredung mit einem Aufrührerchef.
Man führte ihn in ein Zimmer, das ſtch neben dem
des Conſuls befindet. Er trat kaum ins Zimmer,
da ſiel das Jndividuum, das ihn erwartete, über ihn
her und tödtete ihn auf der Stelle. Man will im
Sergil durchaus nicht an einem Rachegct glauben.
Man iſt vor Allem darüber konſternirt, daß dem
ſültaniſchen Commiſſar die wichtigen Dokumente, die
er bei ſich führte, im ruſſiſchen Conſulate geraubt

wurd Der heimtückiſche Mord erregte große Be
ſtürzung in den offiziellen türkiſchen Kreiſen und
dürfte in Uesküb ſelbſt noch ſchlimme Folgen haben.
Da Derwiſch Bey ein Albaneſe war, werden die
Albaneſen nicht ruhen, ehe ſte den Ermordeten ge
rächt haben werden. Die türkiſche Regierung unter
nimmt zwar bei der ruſſtſchen alles Mögliche, um
ſtch Genugthuung zu verſchaffen, aber eine ganz gus
reichende Energie wird ſie jetzt weniger als je ent
falten können und ſie würde ſchon zufrieden ſein,
wenn die Petersburger Regierung den Uesküber
Konſul abberufen würde. Und auch dieſen Erfolg
würde die Pforte nicht als Genugthuung betrachten,
ſondern als ein Mittel des Schutzes vor weiteren
Complikationen. Fiele beiſpielsweiſe der ruſſiſche
Conſul der albaneſtſchen Blutrache zum Opfer, datin
wird es die Türkei ſein, die hierfür wird büßen
müſſen, und dann hätte Rußland endlich einen plau
ſiblen Grund, der Pforte wieder einmal ordentlich
auf den Leib zu rücken. Jm Hafen von
Smyrna hat ſich nach einem Telegramm der
Londoner „Daily Mail“ ein franzöſiſchetürki
ſcher Zwiſchenfall ereignet. Der türkiſche Polizei
Unterpräfekt, welcher mit ſeinem Vorgeſetzten in Streit
gerathen war und verhaftet werden ſollte, flüchtete
an Bord des franzöſiſchen Dampfers „Oceania“, der
das einzige im Hafen liegende Schiff war. Die
Polizei, welche hiervon Mittheilung erhielt, begab ſich
an Bord und drang, trotz des Proteſtes des Kapitäns,
mit Gewalt in die Schiffsräume ein. Die türkiſchen
Agenten nahmen eine regelrechte Hausſuchung vor,
welche ſchließlich zur Entdeckung des Flüchtlings
führte, der verhaftet wurde. Der franzöſtſche Conſul
wurde ſofort benachrichtigt und meldete telegraphiſch
den Zwiſchenfall an die franzöſiſche Botſchaft in
Konſtantinopel. Dieſe theilte der Pforte mit, daß
ein Fahrzeug, welches die franzöſtſche Flagge führe,
als franzöſtſches Gebiet zu betrachten ſei, und daß
infolgedeſſen dem Flüchtling an Bord des Schiffes
derſelbe Schutz gewährt werden müſſe, als wenn er
ſtch in Frankreich befinde. Die Pforte ließ den Pro
teſt unbeantwortet, worauf der Botſchafter der Pforte
mittheilte, daß eine ſchwere Verletzung des
Völkerrechts gegen Frankreich verübt und dieſes
gezwungen ſei, die Freilaſſung des unrechtmäßig ver
hafteten Beamten von den türkiſchen Behörden zu
verlangen

Bulgarien Der bulgariſchetürkiſche
Conflikt wegen der Affäre in Serres nimmt eine
ungewöhnliche Schärfe an. Der Frankfurter

Billigung der Regierungserklärungen und die Zuver Zeitung wird aus Konſtantinopel gemeldet, der



bulgariſche diplomatiſche Agent. Geſchow habe am
Freitag dem Großvezir eine Note überreicht, in der
Bulgarien verlangt, daß innerhalb drei Tagen das
bulgariſche Wappen an der Handelsagentur in Serres
wieder angebracht werde, was unter Umſtänden die
bulgariſche Regierung durch einen eigenen Beamten
vornehmen laſſen will. Geſchow habe ferner erklärt,
er ſei für den Fall, daß die Pforte die verlängte
Genugthuung verweigere, beauftragt, die Beziehungen
zur Pforte abzubrechen und mit ſeinem Perſonal
Konſtantinopel zu verlaſſen.

Deutſchland
Berkin, 7. Juli. Der Kaiſer und die

Kaiſerin, die Prinzen Eitel Friedrich und
Heinrich, der Reichskanzler Graf v. Bülow und
die Herren des Gefolges verweilten Sonnabend Vor
mittag bei Travemünde an Bord des „Meteor“, ebenſo
nachmittags mit den Prinzen Adalbert, Auguſt
Wilhelm und Dskar, welche inzwiſchen eingetroffen
waren. Der Kaiſer ſtattete der amerikaniſchen acht
„Nahma“ einen Beſuch ab. Der Großherzog von
Sachſen Weimar iſt Sonnabend Mittag aäbgereiſt.
Der Kaiſer, Prinz Heinrich von Preußen, ſowie der
Reichskanzler Graf v. Bülow erſchienen Sonnabend
9 Uhr im Kurhauſe zum Bierabend des Nord
deutſchen Regattavereins und des Lübecker Yachtklubs.
Der Kaiſer vertheilte die bei der Regatta am Frei
tag von Kiel nach Travemünde errungenen Preiſe.
Se. Majeſtät verlas alsdann ein ihm vom Leib
rhirurgen des Königs von England zugegangenes
Telegramm, worin dieſer mittheilt, daß nunmehr
König Eduard ſich endgiltig auf dem Wege der
Beſſerung befinde und brachte ein dreifaches Hurrah
auf den König von England aus. Sonntag Vorm.
fand an Bord der „Hohenzollern“ Gottesdienſt ſtatt.
Um 12 Uhr ſtarteten zur Wettfahrt auf der Lübecker
Bucht über 40 Boote in ſechs Abtheilungen. Da
rünter befand ſich auch der „Meteor“ mit dem Kaiſer
und dem Prinzen Heinrich an Bord. Es herrſchte böiger

Nordweſtwind. Die Kaiſerin unternahm am Vor
mittag mit den Prinzen Eitel Friedrich, Adalbert,
Auguſt Wilhelm und Oskar einen Spaziergang an
Land. Reichskanzler Graf Bülow reiſte um 3 Uhr
nachmittags nach Berlin ab. Am Nachmittag trafen
die an der Nordlandsreiſe des Kaiſers theilnehmenden
Herren ein. Bei dem Feſteſſen im Kurhaus brachte
Prinz Heinrich einen Trinkſpruch auf den Kaiſer
aus. Der ſtellvertretende Bürgermeiſter Dr. Klug-
Lübeck trank auf die Geſundheit des Prinzen Heinrich.
Prinz Heinrich vertheilte die Preiſe. Der kleine
Kreuzer „Hela“ iſt in Travemünde eingetroffen.

(Oer Kaiſer) wird während ſeiner dies
jährigen Nordlandreiſe, welche am Montag,
7. d. M., von Travemünde aus ihren Anfang nimmt,
Begleitet ſein von den GeneralAdjutanten v. Keſſel
und v. Scholl, dem General v. Moltke, dem Oberſten
Graf von Moltke, dem Chef des Marinecabinets Vize
Admiral Frhr. v. Senden, dem Chef des Militär
cabinets Generalleutnant Graf HülſenHäſeler, Flügel
Adjutant Corvettenkapitän von Grumme, Haus
marſchall Frhr. von Lyncker, Generalarzt Dr. von
Leuthold und Geſandten von Tſchirſchky und Bögen
dorff. Als Gäſte fahren außerdem mit: Prinz
Albert zu SchleswigHolſtein, Prinz SaynWittgen
ſtein, Graf Schlitz gen. v. Görtz, Ober-Jägermeiſter
Frhr. von Heintze, Profeſſor Dr. Güßfeldt und
Marinemaler Profeſſor Saltzmann.

(Der amerikaniſche Botſchafter am
Berliner Hofe) Mr. White hielt am Freitag
in Leipzig aus Anlaß der amerikaniſchen Unabhängig
keitsfeier eine längere Rede über die Politik und die
Jdeen Präſidenten Rooſevelt. Von beſonderem Jn
tereſſe für Deutſchland waren ſeine Bemerkungen
über die Vorliebe des Präſidenten für deutſches
Weſen und deutſchen Geiſt. Mr. White erklärte,
Präſident Rooſevelt habe zu einem ſeiner nach
Europa fahrenden Freunde geſagt: „IJch hatte von
Jugend auf eine Liebe und Verehrung für Deutſch
land, und wenn ich das ſage, ſo wiſſen Sie, daß
ich das auch ſo meine. Und Sie kennen mich zur
Genüge, um überzeugt zu ſein, daß dem ſo iſt.“

Der Botſchafter fuhr dann fort. „Alle, die den
Präſtdenten Rooſevelt kennen, wiſſen, daß kein anderer
Präſtdent, Garfield vielleicht ausgenommen, ſo völlig
erfaßt hatte, was Deutſchland der Civiliſation gegeben
hat und noch immer giebt.

KGur Geſchichte der Conflictszeit in
Preußen) und des Kampfes über die zwei
jährige Dienſtzeit giebt die „Kreuzztg.“ jetzt zu,
daß vor 40 Jahren Kriegsminiſter v. Roon die Ein
führung der zweifährigen Dienſtzeit unter gewiſſen
Bedingungen habe zugeſtehen wollen aber die da
malige Haltung der Mehrheit des Abgeordnetenhauſes
laſſe die Annahme nicht zu, daß damals auf Be
willigung der zur Erfüllung jener Bedingungen
nöthigen Mehrausgaben zu rechnen geweſen wäre.
Die Fr. Zig.“ ſtellt dem gegenüber einfach feſt,
daß bei den erſten Andeutungen im Abgeordneten
hauſe ſeitens des Kriegsminiſters, daß unter gewiſſen

Bedingungen die Regierung zur Einführung der
zweijährigen Dienſtzeit ſich würde bereit erklären laſſen,
das Abgeordnetenhaus ſofort ſeine Sitzungen vertagte,
um der Regierung Zeit zu geben, ſich weiterhin
ſchlüſſtg zu machen. Der Plan der Miniſter wurde
alsdann vereitelt dadurch, daß König Wilhelm
drohte, die Krone niederzulegen, und in
der Kronrathsſttzung ſchon den Flügeladjutanten aufge
fordert hatte, den Kronprinzen herbeizurufen. Die
„Kreuzztg.“ glaubt alsdann die Erfolge von 1866
und 1870 der dreijährigen Dienſtzeit zuſchieben zu
können. Aber vor 1866 und 1870 hat thatſächlich
auch für den dritten Jahrgang eine dreijährige Dienſt
zeit garnicht beſtanden. Denn zu jener Zeit erfolgte
die Einſtellung der Rekruten mehrfach erſt im Februar
oder gar erſt im April und die Entlaſſung der
Reſerve ſchon im Auguſt. Daß der Widerſpruch
König Wilhelm I. gegen die Einführung der zwei
jährigen Dienſtzeit auf Vorurtheilen beruhte, ſteht ge
ſchichtlich feſt. Der König brachte fälſchlich die Ab
neigung einzelner Landwehrbataillone im Jahre 1849
gegen die Verordnung im Jnneren des Stagtes mit
der zweijährigen Dienſtzeit in Verbindung

S GWozu der Lärm?) Die „Kreuzzeitung“
veröffentlicht die „Betrachtung eines alten Landwirths
aus Schleſten“. Jn dem Artikel heißt es u. g.
„Woher kommt denn eigentlich der Niedergang der
Landwirthſchaft? Es iſt das eine ſchwerwiegende
Frage. Jch ſtehe nicht auf dem Standpunkt, daß
nur Geſetze davor ſchützen können. Auch die Zoll
geſetze können uns nicht ſchützen, ſie bringen
uns Landwirthen direkt nur geringen Vortheil.“
Es iſt erfreulich, daß ein extremes Agrarblatt derartig
vernünftige Sätze in ſeinen Spalten duldet. Aber
merkt die verehrliche „Kreuzzeitung“ denn garnicht
den ſchneidenden Widerſpruch, der zwiſchen dieſer
Auffaſſung und der ihrer konſervativen Freunde liegt
Die thun doch jetzt ſammt und ſonders ſo, als wenn
Wohl und Wehe der Landwirtſchaft ausſchließlich
von der Höhe der Zollſätze abhinge.

Die ſächſiſche Civilliſte) von gegen
wärtig 3 052 300 Mk. ſoll nach der dem Landtag
zugegangenen Regierungsvorlage um rund eine halbe
Million, das Witthum der KöniginWittwe von
123 333 auf 210000 Mk., die Apanage des Kron
prinzen von 185 000 auf 300000 und die der
Prinzeſſin Mathilde von 18500 auf 20000 Mk.
erhöht werden. Dagegen verzichtet die Königin-
Wittwe auf das zur ſtandesgemäßen Einrichtung einer
Wohnung zuſtehende Averſtonalquantum von 90 000Mk.

(Militäriſches.) Ueber Neuunifor-
mirung des Sanjtätscorps wird der „Rhein.
Weſtf. Ztg.“ Folgendes mitgetheilt Bei einzelnen
Armeecorps werden jetzt in mehreren Regimentern von
dem unteren Sanitätsperſonal neue Waffenröcke ge
tragen. Dieſe gleichen im Schnitt der bekannten
Litewka, haben aber hinten Rockſchöße. Umklapp
kragen und die ſchwediſchen Aufſchläge ſind aus Tuch
von karmoiſtnrother Farbe. Auf den Achſelklappen
werden Aeskülapſtäbe aus Metall und die Nummer
des Druppentheils getragen. Die Knöpfe ſind nicht
mehr blank, ſondern mit einem matten Ueberzug ver
ſehen. Auch die Aerzte ſollen eine ähnliche Uniform
erhalten und zwar mit Auszeichnungstuch aus Sammet.
Karmoiſtnroth iſt bei den Sanitätscorps einer ganzen
Anzahl von Armeen als Auszeichnungstuch bereits
im Gebrauch und ſcheint demnach eine ähnliche inter
nationale Bedeutung zur Hervorhebung des Sanitäts
perſonals erhalten zu ſollen, wie die bekannte rothe
Dienſtmütze für die Stationsvorſteher der Eiſenbahnen.

Volkswirthſchaftliches.
Zur Entſchuldung des ländlichen

Grundbeſitzes, wie ſte Miniſter v. Podbielski
projektirt, wird der nationalliberalen „Straßb.
Poſt“ aus Berlin geſchrieben: „Jm Allgemeinen
kann man wohl ſagen, daß der deutſche Landwirth
bei vernünftiger Wirthſchaft, vorausgeſetzt, daß er
ſein Gut nicht zu übertrieben hohen Preiſen gekauft
hat, beim Antritt des Beſttzes mit einem genügenden
Betriebskapital verſehen. war und nicht „nobeln
Paſſtonen“ huldigt, auch heutzutage noch ſein gutes
Auskommen findet. Ganz anders geſtaltet ſich
natürlich die Lage des Landwirths, wenn er ein
Gut ohne das dazu erforderliche Kapital
übernommen hat, wenn große Summen zur Til-
güng von Hypothekenzinſen aufgebracht werden
müſſen, wenn auf dem Gut ein koſtſpieliges
Leben geführt wird, wenn die Kreisſtädte häufig
beſucht werden und man dort die Sektpfropfen fliegen
läßt und wenn man beim „Macao“ oder bei meiner
Tante, deiner Tante“ Anregung für die abgeſtumpften
Nerven ſucht, dann iſt es natürlich nicht ſchwer, ein
recht nothleidender Landwirth zu werden. Für
dieſe Sorte Landwirthe große Hilfs
actionen zu unternehmen, iſt vollkommen
überflüſſig, und zwar umſomehr, als ihnen
nicht zu helfen iſt und ſie früher oder ſpäter durch

doch zu Grunde gerichtet werden.
ihren Leichtſinn oder durch geſchäftliche Unfähigkeit

daran gedacht, daß ſtaatliche Hilfsgetionen
zum Beſten verſchwenderiſcher Bankiers
und untauglicher Kaufleute in den Städten
verlangt werden. Der Staat kann die Ange
hörigen einzelner Berufsklaſſen nur ſoweit in ihrem
Erwerbsleben ſchützen, als dadurch nicht andere
Berufsklaſſen und die Allgemeinheit benachtheiligt
werden. Den beſten und zuverläſſigſten Schutz giebt
man ſich ſelbſt aus eigener Kraft, durch eigenen
Fleiß. Der Staat iſt keine zum beſonderen
Schutz beſtimmter Klaſſen und Jndividuen
begründete Genoſſenſchaft, ſondern ein
Hörper, der darauf zu achten hat, daß ſeinen ſämmt
lichen Gliedern Gelegenheit geboten wird, ſich kräftig
zu entwickeln, ohne daß ein Glied auf Koſten eines
anderen Gliedes verkümmert. Nur wenn darauf ge
achtet wird, kann der ſtaatliche Organismus zu
einem harmoniſchen kräftigen Ganzen herauswachſen.“

N. Das bayeriſche Staatsminiſterium des Jnnern
weiſt einmal wieder die Landwirthe auf die Vor
theile des gemeinſamen Abſatzes ihrer
Erzeugniſſe hin, muß dabei aber auch wieder
betonen, daß die von den Militärbehörden im Verkehr
mit den Producenten geſammelten Erfahrungen nicht
gerade ſehr günſtig ſind. Wie ſchon die früheren,
ſo haben auch die aus dem Geſchäftsjahre 1901/2
eingelagufenen Berichte ergeben, daß landwirthſchaftliche
Genoſſenſchaften Angebote machten, die darauf er
theilten Lieferungen aber nicht ausführen konnten.
Selbſt Lieferungen über die nach Menge und Preis
beſtimmte Abmachungen betroffen waren, konnten
nicht ausgeführt werden. Der Bedarf an Hafer
konnte nur zur Hälfte durch Ankauf von den Pro
ducenten gedeckt werden, es mußten daher nachträglich
Submiſſtonen ausgeſchrieben werden, und der Staat
müßte dann höhere Preiſe zahlen, als die, zu denen
früher Angebote eingereicht waren. Beim Ankauf von
Getreide nach Muſter wurde mehrfach feſtgeſtellt, daß
Muſter und Lieferungswaaren nicht mit einander
übereinſtimmten.
ſich deshalb zu der Anordnung veranlaßt geſehen,
daß die Vereinbarungen mit den Genoſſenſchaften
ſo getroffen werden müſſen, daß letztere, wenn ſie
ihrer Verpflichtung nicht nachkommen, für den
Schaden einzutreten haben. Wenn demnächſt
Genoſſenſchaften deshalb zum Schadenerſatz angehalten
werden, ſo werden die Agrarier bewegliche Klagen
vernehmen laſſen. Die Händler ſind immer zum
Schadenerſatz verpflichtet worden, wenn ſie ihren Ver
pflichtungen nicht nachkamen, und haben dies ſtets
als ganz ſelbſtverſtändlich angeſehen.

Militäriſches
Deutſchlan d.

tärperſ ſonen des preußiſchen Heeres iſt eine neue Ver
ordnung des Kaiſers ergangen, deren wichtigſte Be
ſtimmungen nach der „Nationalztg.“ wie folgt, lauten Die
Erlaubniß zur Verheirathung eines Offiziers oder Sanitäts
offiziers mit geringerem Gehalt als demjenigen eines
Hauptmanns (Rittmeiſters) I. Gehaltsklaſſe darf nur dann
nachgeſucht werden, wenn zuvor der Nachweis geführt iſt,
daß der Offizier oder Sanitätsoffizier ein außerdienſtliches
Einkommen hat, das mindeſtens betragen muß: bei einem
Hauptmann (Rittmeiſter) 2. Gehaltsklaſſe und bei einem
Diſtrikts Offizier der Landgendarmerie mit einem Gehalt von
4500 Mk. jährlich 1500. Mk., bei einem Diſtriktsoffizier der
Landgendarmerie mit einem Gehalt von 3300 Mk. jährlich
2100 Mk., bei einem Oberleutnant und Leutnant einſchließlich
Oberjäger und Feldjäger des Reitenden Feldjäger Corps
jährlich 2500 Mk. bei einem Zeug, Feuerwerks und Feſtungs
bau Hauptmann 2. Gehaltsklaſſe jährlich 750 Mk., bei einem

Feuerwerks und FeſtungsbauOberleutnant und
eutnant jährlich 1000 Mk. bei einem Stabsarzt 2. Gehalts

klaſſe, einem Ober und Aſſiſtenzarzt jährlich 750 Mk. Die
Erlaubniß zur Verheirathung eines in einer etatsmäßigen
Stelle des Heeres verwendeten Offiziers zur Dispoſition, deſſen
Penſion weniger als 3000 Mk. jährlich beträgt, darf nur
dann nachgeſucht werden, wenn zuvor ſo viel außerdienſtliches
Einkommen nachgewieſen wird, daß dieſes und die Penſion
zuſammen jährlich mindeſtens den bezeichneten Betrag erreichen.
Der Antrug auf Ertheilung der Heirathserlaubniß wird, ſofern
derſelbe nicht unmittelbar dem Kaiſer vorzulegen iſt, mit den
monatlichen Geſuchsliſten eingereicht. Der Geſuchsliſte find
beizufügen: a) das Geſuch des Antragſtellers an den Com
mandeur des Regiments oder ſelbſtändigen Batailons u. ſ. w.
oder Vorſtand, Director u. ſ. w. einer Dienſtbehörde. Das
Geſuch muß enthalten Ruf und Familiennamen der Braut,
den genau zu bezeichnenden Stand ihres Vaters wenn die
Braut verwittwet oder geſchieden iſt, auch den Stand des ge
ſtorbenen oder geſchiedenen Ehegatten; der Einkommens-
Nachweis wenn ein ſolcher erforderlich iſt; wenn es ſich
um b Ehe mit einer geſchiedenen Frau handelt, das Ehe
ſcheidungsurtheil nebſt Gründen iſt der Bräutigam geſchieden,
ſo iſt anzugeben, wann die Scheidung rechtskräſtig erfolgt iſt.
Die Geſuchsliſte ſelbſt muß genaue Angaben über die Herkunft,
die Erziehung, Bildung und den Ruf der Braut nebſt einer
pflichtmäßigen, auf ſorgfältiger Prüfung aller in Betracht
kommenden Umſtände beruhenden Erklärung des Commandeurs
e. darüber enthalten, daß der beabſichtigten Heirath weder
dienſtliche noch Standesrückſichten entgegenſtehen. Ferner iſt
anzugeben a) bei Hauptleuten und Rittmeiſtern ſowie Stabs
ärzten, deren Geſuchen keine EinkommensNachweiſe beiliegen,
ob ſie in der 1. Gehaltsklaſſe ſind; b) bei Leutnants das
Lebensalter (Zahl der Jahre); e) bei Offizieren z. D. vom
charakteriſirten Major abwärts und bei Sanitätsoffizieren z.
D. vom charakteriſirten Oberſtabsarzt abwärts der Betrag der
Penſion zur Zeit der Einreichung des Geſuches.
Offizier Schulden, ſo iſt unter Verſicherung der Richtigkeit
der Angaben auf Ehre und Pflicht von dem Offizier da rzu
legen, daß zu ihrer Deckung nicht das nachge
wieſene Einkommen verwendet zu werdenWer hätte je braucht. Sind ſämmtliche Schulden ſchon in der Ver

Ueber das Heirathen der Milt a
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Burgſtr. 15 der Kaufmann Paul Guſtav Soult
mit Martha Hedwig Margarethe Lange, Markt 19

Handlung über den Einkommens Nachweis berückſichtigt worden,
ſo genügt die Verſicherung des Offiziers auf Ehre und Pflicht,
daß er ſelbſt ſeiner Ueberzeugung nach auch ſei
weiteren Schulden habe, als die in der Verhandlung berück
ſichtigten. Was die Heirathserlaubniß
Sffiz iere anbetrifft, ſo iſt ſolche nicht zu ertheilen, wenn
die Heirath den dienſtlichen Rückſichten oder dem Anſehen des
Unteroffizierſtandes, bei Unteroffizieren, die eine Beförderung
zum Zeug u. ſ. w. Offizier anſtreben, auch
auf das künſtige Standesverhältniß widerſpricht.
des Antrages hat ſich nicht auf die Vornahm
in eigener beſtimmten Eonfeſſion zu erſtrecken,
Erlaubnißertheilung nicht von der Art der kirchlichen Trauung
gbhängig gemacht werden. Für die Ertheilung
iſt ferner Bedingung, daß neben den zur erſten Einrichtung
erforderlichen Mitteln, inſoweit nicht beſondere Feſtſetzungen
getroffen ſind, bei Unteroffizieren ein Vermögen
Bei Gemeinen, wenn ſie ſich mit einer Jnländerin verheirathen,

Anzeigen
Für dieſen Theil übernimmt die Redaction dem

Publikum gegenüber keine Verantwortung

Kirchen Nachrichten.
S Dom. Getraut: der Zuſchneider F. W.
Bernſtein mit Frau M. L. geb. Krauſe

Stadt. Getauft: Friedrich Willy, S. d
Briefträgers Liſſau; Karl Wilhelm Franz, S. d.
Briefträgers Hühnerbein; Gertrud Frida, T. d.
Handarb. Ritter Frida Minnga, T. d. Handarb,
Käßner. Getraut: der Kaufmann E. S.
E. Bergmann in Deſſau mit Frau O. geb.
Mähnert; der Kaufmann P. G. Soult mit Frau
M. G. M. geb. Lange, hier; der Poſtverwalter
O. R. Neumann in Stößen mit Frau M. R.
eb. Wirth. Beordigt: der j. S d.n Stephan die Zwillingskinder d. Arb.
eine die T. d. Arb. Terne; die todtgeb. T.

Vut Meyl; der j. S. des Barbierherrn

Neumarkt. Getauft: Jda Margarethe,
T. des Schmiedes Netz Friedrich Karl, S. des
Handarb. Meerbote. Beerdigt: der jüngſte
S. des Handarb. Schatz.

Altenburg. Getauft: Max Rudolph
CThriſtian, S. d. Königl. Reg.Bauſecretär Hoff
mann. Getraut: der Handſchuhmacher
Varl Ernſt Walther mit Frau Marie Anna geb.
Sorger. Beerdigt: der S. des Eiſendrehers
Brückner.

Mittwoch Abend S Uhr in der „Herberge
zur Heimath“ Miſſionsſtunde. Diaconus
Schollmeyer.

Gottesackerkirche. Donnerstag Nachm.
5 Uhr Wochengottesdienſt. Diac. Schollmeyer.

Civilſtandsregiſter der Stadt Merſeburg
vom 30. Juni bis 6. Juli 1902.

Eheſchließüngen: der Kaufmann Erich
Georg Eugen Bergmann mit Olga Mähnert,

der Poſtoerwalter Otto Richard Neumann mit
Martha Roſa Wirth, Stößen; der Handſchuh
macher Karl Ernſt Walther mit Marie Anna
Sorger, Burg; der Zuſchneider Friedrich Wilhelm
Bernſtein mit Minna Lina Krauſe, Weißenfels.

Geboren: dem prakt. Arzt Dr. med. Witte
eine T., kleine Ritterſtr. 2b; dem Paſtor Wuttke
ein S., Markt 11; dem Former Obſt eine T.
Sand 10; dem Barbierherrn Will ein S.,
a. d. Geiſel 1; dem Bäckermſtr. Klappenbach
ein S., Lindenſtr. 2; eine unehel. T.; ein unehl.

Amtliches.
Bekanntmachung.

Aus Anlaß des Ausbruchs der Maul und
Klauenſeuche unter dem Rindvieh des Gutsbe
ſitzers Vogel zu Delitz a. B. wird für den zu beziehen
Gemeinde und Gutsbezirk Delitz a. B. bis auf
Weiteres Folgendes beſtimmt.

Das Treiben von Rindvieh, Schweinen
und Schafen aus vorgenännter Ortſchaft
über die Feldmarkgrenzen derſelben hinaus beſtehend aus 2 Stuben, 9 Kammern Küche

Keller, Boden und Speiſekammer, ſowie ſchönem
Balkon, iſt per 1. October zu vermiethen

wie2) De Benutzung des Rindviehs aus dieſer

Ortſchaft zum Ziehen außerhalb der Feld
markgrenzen,

wird verboten.8) Rindvieh Schweine und Schafe dürfen ſo begehen. Zu erfragen in der Exped. d. Bl.
auf den Eiſenbahnſtationen Lauchſtädt und
HollebenBeuchliz nicht verladen werden. oder ſpäter bezogen werden. Zu erſragen in paſſend für 2 Herren, offen

Uebertretungen dieſes Verbots werden nach der Exped. d. Bl.
S 66 des Reichsviehſeuchengeſetzes vom 23. Juni

880, 1. Mai 1894 mit Geldſtrafe bis zu 150 an ruhige Leute zu vermiethen und 1. Oetober
zu beziehenMark oder mit Haft beſtraft.

vermiethen

300 Mk. vorhanden ſein muß
ne Braut keine

der Unter

den Rückſichten
Die Prüfung

e der Trauung
auch darf die

der Erlaubniß

Hausbaden verlaſſen und ſich
von 300 Mk. ſchaft Cadinen begeben.

von 150 Mk., wenn die Braut eine Ausländerin iſt, von

theils in ſicheren zinstragenden Werthpapieren oder Sparkaſſen
büchern niedergelegt wird. Der Unteroffizier oder Gemeine
muß ſich verpflichten, über den Grundſtock des niedergelegten
Vermögens nicht ohne Genehmigung des Vorgeſetzten zu ver
fügen. Eine theilweiſe oder gänzliche Auszahlung des Heiraths
gutes kann bei Eintritt außerordentlicher Nothſtände vom
Kömmandanten c. verfügt werden.

Vermiſchtes.
ie jüngſten kaiſerlichen Kinder Prinz

Joachim und Prinzeſſin Viktoria Luiſe, haben nunmehr Schloß

Eine heftige Feuersbrunſt) zerſtörte am Freitag

Gelegenheitskanf!
3 waſſerdicht impräg. DiemenPlanen, welche einmal gebraucht

worden ſind zu Zeltplanen, ſind billig zu verkaufen.
„Planen“ an die Exped. d. Bl. erbeten.

Das in der Kaſſe des Truppen

Millionen F
Louren zo
aus, der no

vernichtet.

Bergarbeiter

gleichen Anla
nach der kaiſerlichen Gutsherr

Arbeit ein.

Gefl. Angebote unter

Brennholz Auction.

Mittwoch den 9. Jutt er.
Mittag 22 Nnr,

ſoll im Garten der Meuſchauer Mühle
eine große Partie Breunholß

meiſtbietend verkauft werden.

Whlikg.

und ein desgleichen

eiſerner Ofen
ſind billig zu verkaufen

Zurgstrasse 2.
2 kadelloſe Buden
zu verkaufen, ſehr gut paſſend für Oebſter,
als Baubuden e. Dienſtag den 8. Jult, nach
mittags 3 Uhr auf dem Kinderplatze. Reflektanten
können ſich vorher bei Pamil idesehler,
Reſtaurant „Hohenzollern“, erkundigen.

Gut erhaltene Brunnenröhren
(alle Theile zu vollſtändigem Brunnen) ſofort
billig zu verkaufen. Zu erfragen

gr. Ritterſtrafze 17, part.
Ein Paar große Länfer

ſchweine ſind zu verkaufen

Friedrichſtr. 9.Allenburger Schulplatz 2

iſt eine Wohnung in der 1. Fkage, be
ſtehend aus 3 Skuben, 3 Kammern,
Küche nebſt Zubehör, zum 1. Eck. d. 9.
zu vermielhent, Breis 400 A. Näh.

Winlcel G, T.
Das Parterre Logis Poſtſtraße 4 iſt zu

vermiethen und J. October oder auch früher zu
beziehen. (Preis 370 Mark.) Zu erfragen da
ſelbſt im Hinterhaus.

Freundſiche, nen eingerichtete Stube und
Kammer mit Torfgelaß, für einzelne Leute
paſſend, zu vermiethen Karlſtraße 14.

Friedrichſtraße 9a
Wohnung, 5 Räume mit Zubehör, zu vermiethen.
Auskunft wird ertheilt daſelbſt 1 Treppe

Freundliche Wohnung Stuben Kammer
Küche und Zubehör, zu vermiethen und 1. Oct.

Halleſche Str. 22.
Geräumige Parterre Stube und Küche u

Preußerſtraße 14.
reuncdſtehe Molmang.

Delgrube e.
Eine Wohnung zu 150 M. zum 1. Hetbr.

Eine Wohnung zu 100 M kann ſoſort

Ein großer, guterhaltener I. October zu beziehen. Zu erfragen

zu vermiethen

Gine hewrſchaſſlice Wohnung

auf Wunſch mit Pferdeſtall und Wagenremiſe
iſt zu vermiethen Und kann ſogleich bezogen
werden ferner eine ParterreWohnung nach
Vereinbarung früher oder I. October er. be
ziehbar. Weißenfelſer Str. 2.

2 Logis von je 2 Stuben T Kammer und
Küche (55 Thlr.) und 1 Logis von I Stube,

zu vermiethen Halleſche Str. 24 c.
Ein freundliches Logis ſt zu vermiethen u.

Damm ſtraße 10, 1 Tr.
Eine Wohnung, 3 Stuben, Kammer Küche

und Zubehör ſowſe eine Wohnung, von Stube,
Kammer und Küche zu vermiethen und 1.
Oetober zu beziehen. Zu erfragen

Halleſche Straße 21, 1. Et. l.
Ein geräumiges Erkerlogis iſt zu vermiethen

und I. October zu beziehen
Oskar Klappenbach, Lindenſtr. 2.

Weiſe Maner 22 iſt die
parterre Etage

ſofort zu vermiethen und I. Oetober d. J. zu

beziehen. B. Peege-
Murste Uiage

Clobigkauer Str. IIb, beſtehend aus 3
Stuben, 2 Kammern, Küche und Zubehör,
preiswerth zu vermiethen und 1. October zu
beziehen. Näheres bei

O. Glünthew senm., Halleſche Str. 37.
Verſehungshalber iſt mein Wgis an ver

weiſzen Mauer 21 ſofort oder per 1. October

zu vermiethen C. Koch-Eine ſchöne Wohnung (I. Et. beſtehend
aus 6 Stuben, 4 Kammern und Zubehör iſt
ſofort oder ſpäter zu vermiethen

Oberaltenburg 21.
Freundliche Wohnung, 3 Stuben, 2 Kamm

und Zubehör am I. October er. zu vermiethen.

Expedition d. Bl.
Das Parterre Logis im Hauſe Weſen

felſer Str. 5, ſowie die I. Etage Weißzen
felfer Str. 3 ſind zu vermiethen und zum
L. Oetober a. c. zu beziehen. Näheres

Markt 31, im Contor.
Ein Logis, beſtehend aus 2 Stuben, Kammer,

Küche nebſt allem Zubehör, iſt zu vermiethen
und I. October zu beziehen

Weißenfelſer Straße 14.
Eine Wohnung, Stube Kammer und Küche,

iſt an einzelne Leute zu vermiethen und 1.
Oetober a. e. zu beziehen Gotthardtsftr. 18.

Stube Kammer Küche mitWohnung, Waſſerleitung und Zubehör zu

vermiethen, Oetober zu beziehen

Friedrichſtraßze 8 a.
Mallesche Strasse

eine Wohnung mit Garten (Preis 165 Marh)
ſofort zu vermiethen und 1. Oetober zu beziehen.
Näheres WMeuſchauer Str. 2 a.

Hallesohe Str. 33
iſt das Parterrelogis ſofort zu vermiethen und
I. October zu beziehen.

Karl Baumgüärtnev,
Kaiſer Wilhelmshalle

Freuneſſ. möbl. immer
Brühl 6, J.

Bessere Schlafstelſe,

an der Geiſel 2, 2 Tr. l.Eine Wohnung Stube Kammer Küche, iſt

Neumarkt 26.
Sohlafstellen den

Oberaltenburg 16.Merſeburg, den 5. Juli 1302.Se Königliche Landrath.

Graf d Haußonville.
vermiethen, I. Oetober zu beziehen. Zu erfr.

Stube, Kammer, Küche an ruhige Kente zu

kleine Ritterſtraßze 12.
Bekanntmachung.

Das Ueberſteigen bezw. Ueberſchreiten des
das Bürgergartengrundſtück begrenzenden Draht und zu beziehen
zaunes iſt ſtrafbar und werden Zuwiderhand

mit allem Zubehör ſowie geräumigem Keller
Eine Wohnung ſür einzelne Frau, ſowie e ehe zum Preiſe von 150 bis

ine möblirte Wohnung ſoſort zu vermiethen W W in der Erped. d. Bl. a zugeben

Suche Wohnung

Oetober zu beziehen

Preis 400 Mk. pro Jahr. Näheres in der

Vormittag in Paris die Räume einer Fabrik elektriſcher
Apparate Perſonen ſind nicht verunglückt, jedoch ſind 700
Arbeiter brotlos geworden. Der Schaden wird auf über zwei

ranes geſchätzt. Donnerstag Abend brach in
Marques am Netherlands Pier ein Brand

ch nicht gelöſcht iſt. Die dort befindlichen, dem
engliſchen Heere gehörenden Geräthſchaften ſind vollſtändig

Weber einen Bergarb eiterſtreik) wird aus
Falkenau (Böhmen) durch „Wolffs Bureau Folgendes ge
meldet Die bei der Firma Stark in Unterreichenau beſchäftigten

der Glück und Segenzeche in Wudingrün, zu
ſammen 700 bis 800 Mann, haben die Arbeit eingeſtellt.
Sie verlangen eine einſtündige Mittagspauſe. Aus dem

ſſe ſtellten in Zwodau 460 Mann und auf den
Schächten der Montan und Jnduſtrialwerke 720 Mann die

Ruheſtörungen ſind nicht vorgekommen; jedoch
iſt bisher eine Einigung nicht erzielt.

Stube, Kammer, Küche iſt zu vermiethen
Halleſche Str. 13.

Das verſiegelte6 u. 7. Buch Moſis,
das Geheimniß aller Geheimniſſe, gebd., höchſt

intereſſante Origir al-Ausgabe, anſtatt

Mk. 7,50 nrtr Mk.
M. Stahl's Nachf., Buchhandlung

Breslau III, Trinitasſtr. 8.

f. neue
Vollheringe

Kammer und Küche (40 Thir) für 1. Oetober empfiehlt Otto Classe
S

Bringe in gut geſagerter Waare
Johannis-, Stachelheer-,

Heiclelheer-,
Erclheerwein, Apfelwein,
Rhein u. Pfälzerweine,

Mosel- u, Saarweine,
Rothwein-Medoc,

Rothwein-Gantenae,
Samos-Aushbrueh,

ff. alter Portwein,
zur Empfehlung

Emntenplam.
Himbeerſaft, Kirſchſaſt.

Johannisbeerſaft,

Apfelſinenſaft
S Pfund 60 Pf. empfiehlt

die StadtApotheke.

Plötzlich
iſt nach einmaligem Verſuch Jedermann davon
überzeugt, daß zur Erlangung einer ſammet
weichen Haut und blendend weißem Taints
keine beſſere Seife exiſtirt als Lilien men
Seife „Stern des Südens“ Marke: Drei
eck mit Erdkugel und Kreuz von Ber
mann Co., Berlin W. S.Preis 50 Pf. in der Stadt Apotheke.

Jeden Dienſtag und Freitag Abend
bis anderen Tages Mittag

e.

Braunbier in len täglich

C. Bischoff. Braueres.
Den Herren Rauchern

bringe mein
reich aſſortirtes Lager

Cigarren,
Cigarett

in vorzüglicher abgelagerter Waare
zur Empfehlung.

Ach SeeEntenplan.
Offerten bitte ſchleunigſt unter

Markt 16 (Klempnergeſchäft).
ungen ſtreng geahndet werden.Merſeburg den 5. Juli 1902. v Eine Wohnung ſoſort oder Oelober zu

Die PolizeiVerwaltung.
ermiethen, Preis 50 55 Thlr. im Preiſe von 400-450 Mk. zum 1. OctoberW ohne

Oberburgſtraßze 1. geſucht. Off. u. S an die Exped. d. Bl. erb.

Heute Dienſtag

friſch geräncherte
ge ee.

le meeI



große 3
zu ganz

zum Verkauf. Wei Abnahme ganzer Hiücke, ſowie grö

Der extra billige Verkauf beginnt Montag den

S Be

ertra hilligen, ßigten

Entenplan Nr. 3.

Preiſen
ßerer Voſten werde ich ganz heſondere Vorkheile bieken.

D. M.

Geschäftszeit von Uhr abends

Lehr-Contrarte
hält ſtets vorräthig die
Huchdruckeerei S. Kössner,

Oelgrube 5.
German ſche Fiſchhandlung

empfiehlt

Schellftſch, Cabeljar e
Sgollen, Zander

Ferner
Bücklinge,feinſte Kie

Flundern, Lachsheringe,
ler

Bratheringe, Sardinen, Fiſchcronſerden
Citronen, Datteln, Feigen

W. un eGeſchäſtsverlegung.

Mit heutigem Tage verlege ich mein Schuh
warengeſchäft von kl. Ritterſtraße 6 nach

kl. Ritterſtr. 2.
Für das mir bisher geſchenkte Vertrauen

beſtens dankend, bitte ich, mir daſſelbe auch in
meinem neuen Geſchäſtslocale weiter zu bewahren

Hochachtungsvoll

Herm. Körner
Stangenkase, Stck. G Pf.
Santa tskase,

Lümburger Käse,
echten Tnmenthaler,
Schweizerkaäse

g 2 a
Entenplan

Neue Vollheringe,
neue marinirte

Heringe
Wilh. Köfteritzseh.empfiehlt

Tuboſc's Restanratiom.
Heute

S Schlachteteft

Karl Rudel

Paris
1896.Goldener neten enempfehle meine ſolid und dauerhaft gearbeiteten, Tag und Nacht tragbaren

Gürtelbruchbänder ohne Vedern,
Leib- K. Vorfalibinden. Für jeden Bruchſchaden Wrtrenanfertigung.
Außerordentlich zahlreiche Anerkennungsſchreiben. Kein Druck wie bei Federbändern. Mein

Vertreter iſt wäecler mit Muſtern anweſend in
Halle a. S., Freitag, 11. Juli, 8--3 Hotel Stadt Bernburg, Frankeſtr.

Bandagenfabrik I. Bogiseh, Stuttgart, Ludwigſtr 75.

von Theater
Merſeburg.

Direction Kug. Doerner.)
Dienſtag den S. Juli 1902

Der Bettelſtudent,
Operette in 3 Akten von C. Millöcker.

ger Sthelfiſh

Gothaer Lebensverſicherungsbank
anf Gegenſeitigkeit.

Verſicherungsbeſtand am A. Febr. 1902: 840 Millionen Mark.
Bankfonds am 1. Febr. 1902: 267 Millionen Mark.

Dividende im Jahre 1902: 30 bis 135 der Jahres Rarmalprämie
je nach dem Alter der Verſicherung

Verkreker in Merſeburg. Kaufmann Waunl Thiele-
große Ritterſtraße 15

O Millionen NMlarrlc bar gar
betragen die Geſammtgewinne der ſtaatlich garantirten

Großen Geld -Lokterie.
Hauptgewinne:

Mark 500000, 390 000, 200 000, 100 000, 80000, 70000,
60000 u. ſ. w.

Jedes zweite Loos gewinnt.
Erſte Ziehung am 21., 22. und 23. Juli 1902.

Original Looſe incl. Deutſcher Reichsſtempelſteuer

S für Mark 3,00, 6,00, 12,00 und 24,00.
I Proſpekte, aus welchen alles Nähere erſichtlich, verſende auf Wunſch im Voraus gratis

August Ahlers, Braunſchweig.

Bee 5 n n genS 9iamant- Fahrt
(Gebr. Nevoigt-Reichenbuand, Chemnitz),

Modelle 1902, Kurbellager D. R.P. 87228, Nr. 48 und 49, ohne Mehrberechnung mit
Freilauf und Nabenrücktrittbremſe haben ſich vortrefflich bewährt.

Alleinvertreter für Merſeburg u. AUmgeg.

n W G l G
Karlstrasse 24.

Halteſtelle der elektriſchen Strafzenbahn.

Mittwoch

Schlachtefeſt.
Heute

Schlachtefeſt.
W. Vogel, Sand 15.

JaDauser's Reſtauration
Heute Dienſtag Sohlachtefest.

Zur ſelbſtändigen Leitung des techniſchen
Büreans, Erledigung der techniſchen Cor
reſpondenz und Reiſen wird ein durchaus
erfahrener

Ingenieur
für Zerkleinerungs Maſchinen

ucht. Beverbungen wolle man gefl. mit
Angabe des bisherigen Lebensganges und der
Gehaltsanſprüche einreichen unter BI. R 928
an Rudolf Rosse, Fraukſurt a. M.

Für das techniſche Büreau eines Fabrik
Geſchäftes

junge Dame
als Zeichneriu geſucht. Antritt ſofort. Steno
graphiren erwünſcht. Gefl. Angebote unter
Nr. 395* an die Exped. d. Bl. erbeten.
Mädchen nach Leipzig. Mädchen

für junges Ehepaar,

Gaſthof Pretzſch.

Knechte u. Mädchen aufs Land in gute Stellen
geſucht durch Frau Henriette LanStellenvermittlerin, e 14. hetthetu

Achige Zimmerleute
ſtellt ein

J. G. Höehus

wird angenommen

In der That iſt Ori das ſicherſte, wirkſamſte, zuverläſſigſte

sekten-Jötungsmittel
Ftötet radikal ſpeziell Fliegen, Flöhe,
FLäuſe, Kakerlaken, Schwaben 2c. Aus
Den zahlreichen Anerkennungsſchreiben

Ori iſt famos.“ „Jhr Ori wirkt
Ffoloſſal.“ „Habe großartige Erfolge

rzielt.“ „Half beſſer wie andere
Sachen.“ „BVerwende blos nur noch

Ori.“ Jede Originalflaſche im Garantiekarton luftdicht und doppelt verpackt Niemals
loſe zum Nachfüllen. Alſo Vorſicht beim Einkauf. Preis pro Fl. 50, 60, 00 Pfg.
überall zu haben. Man laſſe ſich auch nichts anderes als Erſatz oder ebenſo gut
aufreden. Der Oribläſer „Rapid“ für kräftigſte und bequemſte Ausnutzung des Ori 60Pfs.

Oberaltenburg 5, hinter der e eKWegdrge rn g d e aKHKaugrienvögel,

e

iſt die Parterre-Wohnung, beſtehend aus 8

r g85 r r 21 ermiet mir 53 f.für 850 Mk. jährlich, zu vermiethen und 1. einjährig, gute Vorſchläger, ſind zu verkaufen

Halleſche Str.

5

Ziegelei

oder ordentliches Mädchen ſucht

Frau Bulvermeacher, Bürgſtr. 5.

7 5 J FGin ordentliches Neuſtinidchen

zum 1. October d. J. geſucht.
Frau Zahuarzt T Römer

Ein kräſtiges, tüchtiges Mädchen oder Frau
für einige Stünden des Vor und Nachmittags

als Auſwartnng
ſofort geſucht. Näheres in der Exped. d. Bl.

Junge Frauen u. Aadchen,
welche das Jacketnähen können oder erlernen
wollen, finden Beſchäftigung bei

Alma ekavt, Hälterſtr. 12Zimmern, mit Garten und reichlichem Zubehör,

Oetober zu beziehen. an der Reitbahn 5. Hierzu 1 Beilage.
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Provinz und Umgegend

Delibſ 6 Juli Die 17 Jahre alte
Tochter des Einwohners B. im nahen Brodau hatte
das Unglück eine von den Stecknadeln, die ſte beim
Wäſcheaufhängen unvorſtchtigerweiſe in den Mund
genommen, zu verſchlucken. Die ärztlicherſeits vor
genommene Unterſuchung mittelſt Röntgenſtrahlen er
gab, daß die Nadel, die dem armen Mädchen heftige
Schmerzen bereitet, ſich in der linken Seite unterhalb
der Rippen feſtgeſetzt hat und höchſtwahrſcheinlich nur
auf operativem Wege entfernt werden kann.

Apolda, 4. Juli. Jm nahen Oßmannſtedt
überfuhr der Eiſenbahnärbeiter Berthold mit einem
Heuwägen ſein eigenes 4 jähriges Töchterchen. Das
Kind liegt hoffnungslos darnieder.

4 Erfurt, 4. Juli. Heute früh gegen 6 Uhr
ſtürzte das 15 Jahre alte Dienſtmädchen Marie
Kopp Steigerſtraße 9, aus einem Fenſter der erſten
Etage auf eine Steinveranda ab und zog ſich einen
Schädelbruch zu, der den ſofortigen Tod zur Folge hatte.

Nordhauſen, 6. Juli. Der Sohn des
Rittergutspächters Salomon im benachbarten Weil
rode, der Inſpector des Rittergutes Hohencamern
(bei Genthin im Kreiſe Jerichow ID, iſt nach den
ſeinen Eltern zugegangenen telegraphiſchen Nachrichten
vor einigen Tagen im Streite von dem Stallſchweizer
des Rittergutes H. durch einen Schlag mit einer
Wagenrunge gegen die Schläfe ſo ſchwer verletzt
worden, daß er, ohne das Bewußtſein wieder erlangt
zu haben, in der darauffolgenden Nacht verſtorben

iſt. all. Ztg.)Gefell (Kreis Ziegenrück), 5. Juli. Die
9 jährige Tochter des Fuhrwerksbeſitzers Schiller
fiel dieſer Tage, ein Licht in der Hand, die Treppe
hinab. Dabei hat die Lichtflamme die Kleider des
Kindes in Brand geſetzt, wodurch das Mädchen ſchwere
Brantwunden erlitt. Geſtern iſt daſſelbe nach mehr
tägigem Schmerzenslager ſeinen Verletzungen erlegen.

pJena, Juli. Auch der dritte Mord
bube, der an der Ermordung des Schneidermeiſters
und Trödlers Harz in Jena betheiligt iſt, iſt nun
mehr in Gotha verhaftet worden. Er iſt der in
Magdeburg geborene 27fährige Schloſſer Arthur
Behnert, der bis im Mai v. J. in einer Woll
wagrenfabrik in Gotha gearbeitet hatte. Behnert hatte

ſich zur Unkenntlichmachung den Schnurbart abnehmen
laſſen und trug auch andere Kleidung als bei Be
gehung der That. Der äußerſt verwegen ausſehende
Menſch geſt and das Verbrechen ein und wurde noch

abends durch zwei Polizeibeamte an den Unter
ſuchungsrichter in Weimar abgeliefert. Die Obduction
der Leiche der Frau Harz fand in Gegenwart der
Verbrecher ſtatt. Am Nachmittag erfolgte der Rück
transport nach Weimar. Wie die „Weim. Ztg.
vom dortigen Landgericht erfährt, hat der Schloſſer
Behnert, der den Raubmord an der Trödlerin
Harz in Jena verübt hat, ferner eingeſtanden,

Daß er am 9. Dezember 1901 den Aufſehen
erregenden Raubmord an einer Trödlerin
in Leipzig, Namens Lory verübt habe.
Sein Complize wäre damals ein Böhme geweſen, den
er nicht nennen will. Wenige Wochen nach dem
Leipziger Morde erfolgte in Wurzen ein ähnliches
Verbrechen, dem ebenfalls eine Frau, die Jnhaberin
eines Cigärrengeſchäftes, zum Opfer fiel. Es iſt
ſehr wahrſcheinlich, daß Behnert auch an dieſem

Raubmord betheiligt iſt.
Schmalkalden, 's. Juli. Jn vergangener

Woche wurde der Handelsmann HollandLetz in
SteinbachHallenberg von drei Burſchen überfallen
und durch Meſſerſtiche ſo ſchwer verletzt, daß er
jetzt ſeinen Wunden erlegen iſt.

t Dresden, 5. Juli. König Georg eröffnete
geſtern die außerördentliche Tagung des ſächſtſchen
Landtags, die vorausſichtlich nur von kurzer Dauer
ſein wird.

h h Lokalnachrichten

Merſeburg, den 8. Juli 1902.
TelegrammWortzählung. Bei Tele

grammen werden die in Ziffern geſchriebenen Zahlen
bekanntlich für ſo viele Wörter gezählt, als ſte je 5
Ziffern enthalten, nebſt einem Wort mehr für den
elwaigen Ueberſchuß. Dabei iſt es gleichgiltig, ob
die Zahl aus ganzen Zahlen, Brüchen oder aus ge
miſchten Zahlen beſtehen. Die Angabe „4r zählt
ſonach als ein Textwort. Dagegen wurde bei den
in der Umgangsſprache als Stundenzeitangaben ge
brauchlichen Ziffernausdrücken wie e die

keine gemiſchte Zahl bilden, bisher der Bruch und die
folgende Zahl geſondert je als ein Wort taxirt. Dieſe
Tarirung iſt jebt in Fortfall gebracht und es werden
derartige Ziffernausdrücke fortan nur als ein Wort
gezählt, vorausgeſetzt daß ſte einſchließlich des Bruch
ſtrichs nicht mehr als fünf Zeichen enthalten.

a. Alle diejenigen unſerer Leſer, die ihre Mobilien

nnnneeeeeeeeeeeee
gegen Feuersgefahr verſichert haben und mit dem
letzten Vierteljahreswechſel ihre Wohnung veränderten,
machen wir darauf aufmerkſam, den Umzug, ſofern
es noch nicht geſchehen ſein ſollte, unverzüglich den
betreffenden Verſtcherungs Agenten anzuzeigen. Das
Unterlaſſen dieſer Anzeige kann in einem etwaigen
Brandfalle den Verluſt der Schadenvergütung nach
ſich ziehen.

CivoliTheater.) Zum letzten Male giebt
man heute Carl Millöcker's „Bettelſtudent“.
Die Operette iſt vortrefflich beſetzt und hoffentlich
ſindet man ſich zahlreich ein.

II Das 20. Nordoſtthüringer
Gauturnfeſt

führte unſerer Stadt bereits im Laufe des Sonnabend
Nachmittags und Abends etwa 700 Gäſte zu, die
mit Muſik vom Bahnhof abgeholt und nach der
ſtädtiſchen Turnhalle geleitet wuürden, wo die Fahnen
in Verwahrung kamen. Jn der „Reichskrone“
empfingen die Durner ſodann die Wohnungskarten.
Nachmittags 5* Uhr fand im „Thüringer Hofe“
eine Kampfrichterſttzung ſtatt.

Abends 8 Uhr begann in den Feſträumen des
„Tivoli“ der übliche Commers. Die Betheiligung
an demſelben, mit welchem die 25jährige Jubi
läumsfeier des Gauvertreters Herrn
Director L. Bethmann-Langendorf verbunden
war, war eine ſo ſtarke, daß der Saal die Zahl der
Theilnehmer nicht zu faſſen vermochte und viele
Turner mit dem Aufenthalte in den Nebenräumen
vorlieb nehmen mußten. Nachdem unſere Stadtkapelle
die Feier mit dem ſchneidigen DurnerFeſtmarſch von
Carl eröffnet hatte, begrüßte der 2. Vorſitzende des
Hauptausſchuſſes, Herr Kaufmann Benneke, die
Verſammlung und bat die Herren Redner, in Anbetracht
der umfangreichen Feſtordnung ſich möglichſt kurz zu
faſſen. Zuerſt ergriff der Vertreter der Stadt Merſe
burg, Herr Stadtrath Rohde, das Wort und hieß
die Turner herzlich in Merſeburgs altehrwürdigen
Mauern willkommen, das ſchon zweimal dem Gau
turnfeſte eine gaſtliche Stätte bereitet hat. Auch
diesmal bringt Merſeburg dem Feſte ein reges Intereſſe
entgegen und wünſcht demſelben einen ſchönen Verlauf,
möge es den Turnern mancherlei Anregungen bringen
und allen ſchöne Erinnerungen hinterlaſſen. Sein
Gruß und Glückwunſch gilt aber auch dem Jubilar,
der 25 Jahre den Gau mit Eifer und Begeiſterung
geleitet hat, möge es ihm vergönnt ſein, noch lange
Jahre ſeine Kraft der Turnſache zu widmen, und wie
bisher den Geiſt der Ordnung, der Sitte und des
Vaterlandes zu pflegen. Mit einem Hoch
auf das deutſche Vaterland ſchloß der Redner
Nachdem dann der Vorſitzende der Verſammlung
bekannt gegeben, daß ſie die hohe Ehre habe, den
Vorſitzenden der deutſchen Durnerſchaft, Herrn Dr.
Ferdinand Götz-Leipzig, in ihrer Mitte zu
ſchen, und demſelben ein donnerndes 3 faches „Gut
Heil“ gebracht worden war, trug ein aus Saängern
der hieſigen Durnvereine gebildeter Chor unter Leitung
des Herrn Kantor Schön das Chorlied „Gott grüße
Dich“ von Mücke vor. Hierauf nahm der ſtellver
tretende Gauvertreter, Herr Meyer Diemitz das
Wort, um Namens der Turner des Nordoſtthüringer
Turngaues den Mann zu feiern, der 25 Jahre lang
den Gau geleitet hat. Kebe, Anhänglichkeit und
Treue hat die Turner nach Merſeburg geführt. Dieſe
Stunden ſollen geweiht ſein der Erinnerung, der
Freude und der Dankbarkeit. Letztere ſoll abgetragen
werden durch Erneuerung des Gelübdes der Treue
für die deutſche Turnſache; als äußeres Zeichen aber
der Dankbarkeit überreichte Herr Meyer dem Jubilar
ein von den Gauvereinen geſtiftetes Ehrengeſchenk,
eine prachtvolle goldene Uhr. Unter allgemeiner
Spannung beſtieg ſodann der Vorſitzende der deutſchen
DTurnerſchaft, Herr Dr. Götz, das Rednerpult. Jn
kurzen, aber zu Herzen gehenden Worten drückte er
ſeine Freude darüber aus, an dem Jubelfeſte theil
nehmen zu können, aber auch dem Gau ſprach er
ſeine Freude darüber aus, daß derſelbe einen Führer

hat, der ſo lange aushält in unermüdlicher Hingabe
Und Treue. Dieſe Treue aber bis ins Alter erhält
friſch und lebendig. Darum mahnte er die Turner:
„Jeder bleibe treu, ſo feiert Jhr am beſten
das Jubelfeſt. Gut Heil und Treue fürs
Leben der deutſchen Turnſache“. Jn einer Reihe
von Anſprachen brachten nun die einzelnen
Vereine dem Jubilar ihre Glückwünſche dar. Den
Reigen eröffnete der MännerTurnverein Merſebürg,
in deſſen Namen der Vorſttzende und Sprechwart,
Herr Kantor Schön, gratulirte und als Ehren-
geſchenk ein ſilbernes Kaffee und Theeſervice über
reichen ließ. Es folgten als Gratulanten: Herr
Bielitz für den Männerturnverein Naumburg, der
eine künſtleriſch ausgeführte Adreſſe überreichen ließ,
Herr Becker für den Durnverein Rothſtein Merſe
burg, ein Jugendfreund des Jubilars, der als einer

gw eeeeeeeeeeereree
der Aelteſten im Männe

goldene überreichen.
Herr SeebachHalle feierte den Jubilar als
alten Durnveteranen und Kriegskameraden und
überreichte ein Bild Bismarcks. Den Schluß der
Gratulanten bildete der Turnerbund Schkeuditz, der
Allgemeine Turnverein Halle, deſſen Sprecher, Herr
Dr. Schwarze, die Verdienſte der Frau Director
Bethmann würdigte, und der Allgemeine Turn
verein Merſeburg. In bewegten Worten dankte der
Jubilar für alle dieſe Ehrungen und gelobte von
neuem, der Turnſache für immer treu zu bleiben
mit einem dreifachen „Gut Heil“ auf dem Gau
ſchloß er ſeinen Dank. Jhm zu Ehren ſang die Ver
ſammlung das von Herrn Thronicke Schkeuditz
gedichtete und dem Jubilar gewidmete Commerslied:
„Turnertreue“. Nach einigen Orcheſterpiecen übergab
dann der Vorſitzende des Feſtausſchuſſes die Feſt
leitung an den Gauturnrath. Der Gauvertreter
übernahm dieſelbe und begrüßte Merſeburg mit einem
dreifachen Hoch. Nach einem letzten von den Chore
dargebotenem Liede brachte der Vorſitzende ein drei
faches „Gut Heil“ auf die Sänger und das deutſche
Lied aus. Den letzten Theil der Feſtordnung bildeten
turneriſche Vorführungen. Der Turnverein Giebichen
ſtein bot Freiübungen mit Gruppenſtellungen, die Damen
abtheilung der Freien turneriſchen Vereinigung Merſe
burg einen Stabreigen, der MännerTurnverein Merſe
burg Stabübungen, der Allgemeine Turnverein Merſe
burg Stellen von LeiterPhramiden, der Turnverein
„Rothſtein“ Merſeburg Keulenſchwingen und die Freie
turneriſche Vereinigung Merſeburg Hantelübungen
in Verbindung mit Liegeſtützübungen. Sämmtliche
Uebungen wurden mit Präciſton und Anmuth aus
geführt und ernteken rauſchenden Beifall. Das
Bundeslied und ein Marſchpotpourri bildeten den
Schluß des offiziellen Theils des wohlgelungenen
Commerſes. Ein gemüthliches Beiſammenſein hielt
jedoch viele der Theilnehmer noch längere Zeit bei
einander.

Der Haupttag des Feſtes, der Sonntag, wurde
früh 5 Uhr durch einen Weckruf eingeleitet. Die
Stadt präſentirte ſich in reichem Guirladen und
Flaggenſchmuck, ja einzelne Häuſer am Markt und
in nahe gelegenen Straßen zeigten wahrhaft prächtige
und geſchmackvolle Decorationen. Kurz nach 6 Uhr
wurde es bereits auf dem Feſtplatze, der zahlreiche
geräumige Schankzelte und Spielbuden aufzuweiſen
hatte, lebendig. Mit 362 Wettturnern erſchienen
die an grünen Armbinden kenntlichen Kampfrichter
auf dem Plane und die Hauptarbeit des ganzen
Gauturnens begann. Jede der einzelnen Riegen
turnte am Reck, Barren und Pferd und ging dann
über zu den volksthümlichen Uebungen, beſtehend in
Hochſpringen, Gewichtſtemmen und Schnelllaufen.
Erſt nach 1 Uhr mittags war das Wettturnen, das
jedem Turnfreunde einen intereſſanten Anblick bot,
vorüber.

Inzwiſchen waren in den Morgenſtunden noch
einige Tauſend Feſttheilnehmer hier eingetroffen. Auf
dem Schulplatze und den angrenzenden Straßen ordnete
ſich gegen 2 Uhr nachmittags der Feſt zug, der gegen
3000 Perſonen aus 95 Vereinen des Gaues mit
75 Fahnen und Standarten zählte. 4 Muſtkkapellen und
mehrere KnabenTrommlercorps begleiteten den ſtattlichen
Zug, der ſich kurz nach 2 Uhr über die Schulbrücke in Be
wegung ſetzte und unter einem Blumenregen ſeinen
Weg durch die Bahnhoſs, Halleſche, Wilhelm und
Seffnerſtraße nach der Oberaltenburg nahm, wo er
ſich am Schloßgartenpavillon wendeke und nun am
Schloßgarten entlang zurück über die Königsbrücke
nach dem inneren Schloßhofe marſchirte, um dort,
ſoweit es der Raum geſtattete, Aufſtellung zu nehmen.
Vom Fenſter ſeiner Wohnung aus ſah der Herr
Regierungspräſtdent Frhr. v. d. Recke mit ſeiner
Familie dem Schauſpiele ſichtlich erfreut zu. Nach
dem die Maſſen zur Ruhe gekommen, ergriff hier
der Gauvertreter Herr BethmannLangendorf das
Wort zu einer patriotiſchen Anſprache, in der er auf
die altehrwürdigen Bauten hinwies, in denen unſer
hochſeliger Kaiſer Wilhelm J. ſo gern geweilt und
daran anknüpfte ein Gelöbniß der Treue gegen Kaiſer
und Reich, das in einem dreifachen begeiſterten Gut



Heil“ auf Kaiſer Wilhelm II. ausklang. Der Herr
Regierungspräſtdent erwiderte hierauf mit freundlichen
Dankesworten für die ſchöne Ovation und ſchloß
mit einem dreifachen Hoch auf die deutſche Turnerei.

Der Feſtzug ſetzte ſich nun wieder nach dem Markt
platze zu in Bewegung, wo ein zweiter Aufmarſch
ſtattfand. Hier begrüßte Herr Stadtrath Rohde
in Stelloertretung des beurlaubten Herrn Oberbürger
meiſters die Turner mit warmen Worten und ſetzte
ſich ſodann mit den um ihn verſammelten Ehrengäſten
an die Spitze des Zuges, der ſeine Marſchrichtung
durch die Gotthardtsſtraße nach dem Nulandtsplatze
zu innehielt. Jn tiefer Aufſtellung reihten ſich hier
die Vereine vor der Tribüne des Gauturnraths auf,
um der Begrüßungsrede ihres Gauvertreters zu
lauſchen. Dieſelbe war erfüllt von Dankesworten
gegen Gott, der den Durnern heute ſo prächtges
Wetter geſchenkt, gegen die ſtädtiſchen Behörden, die
dem Gauturnrath bei der Ausführung des Feſtes
in jeder Beziehung freundlich entgegen kamen
und für die Stadt und ihre Einwohnerſchaft, die
durch den Schmuck der Häuſer, die Stellung von
Freiquartieren und die zahlreichen Blumengrüße aus
Fenſtern und von Balkonen ein äußerſt lebhaftes
Intereſſe für die Sache der Turnerei bewieſen. Was
dieſe zu bedeuten habe, das müſſe immer wieder be
tont werden. Es gelte die Erziehung der Jugend zu
wahrer Vaterlandsliebe und Treue gegen Kaiſer und
Reich. Der Redner ſchloß mit einem dreifachen
„Gut Heil“ auf Se. Majeſtät und erbat ſich im
Anſchluß hieran die Zuſtimmung der ganzen Feſt
theilnehmerzur Abſendung eines Ergebenheitstelegramms

an Kaiſer Wilhelm II., welche freudig ertheilt wurde.
Nach der nunmehrigen Auflöſung des Feſtzuges

trat eine kurze Pauſe ein, bis ein Signal die
Durner wieder an die Arbeit rief. Das Programm
ſtellte zunächſt Freiübungen in Ausſicht. Zu
dieſen traten 532 Turner an, die nach einem exacten
Aufiarſch unter der Leitung des Gauturnwarts Herrn
F. Schnurpfeil eine Reihe intereſſanter Uebungen
vorführten, die ſich durch Gleichmäßigkeit und Eleganz
auszeichneten. Weiterhin traten eine Anzahl Muſter
riegen zuſammen und boten an verſchiedenen Ge
räthen theilweiſe glanzvolle Leiſtungen Auch eine
Gruppe Stabübungen der Merſeburger Turnerſchaft
fand allſeitige Anerkennung.

Dem Schluß der turneriſchen Vorführungen folgte
bald näch 7 Uhr abends die von den Turnern mit
Sehnſucht erwartete Verkündigung der Sieger
im Wettturnen.

Es gingen aus demſelben als Sieger hervor
87 in der erſten Stufe und 112 in der zweiten Stufe.
Den 1. Kranz in der erſten Stufe erhielt Mar
Hänsgen, D. V. „Frieſen“ Naumburg mit 70
Punkten, den 2. Reinhold Wengler, Kaufm. T.-V.
Halle mit 65 Punkten, den 3. Arthur Kaiſer,
D. V. „Frieſen“ Naumburg mit 65 Punkten. Den
1. Kranz in der zweiten Stufe erhielt Hugo Gropp,
M. T.-V. Halle mit 57 Punkten, den 2. Noth,
M.D.T. Weißenfels mit 57 Punkten und den 3.
Franz Proſſer, ſtädt. T.-V. Weißenfels mit 54
Punkten. Von den Turnern der hieſigen
Vereine gingen hervor in der erſten Stufe
als 16. Sieger H. Hahn, M.T. V. mit 55*7, Punk
ten 22. Sieger O. Elbe, M.-T.-V. mit 53 Punkten
27. Sieger P. Schneider, M.. V mit 50
Punkten 28. Sieger E. Flohr, Allg. T.-V. mit 50
Punkten 32. Sieger A. Röhm, M.-T.-V. mit 48
Punkten 35. Sieger R. Beer, Allg. DV. mit 48
Punkten 37. Sieger H. Wieſemann, T.V. Roth
ſtein mit 47 Punkten 39. Sieger R. Menzel,
MD.-V. mit 47 Punkten 51. Sieger N. Ochſe,
Allg. T.V. mit 435 Punkten 58. Sieger G. Kind,
M.. -V. mit 42 Punkten. In der zweiten
Stufe als 14. Sieger K. Holler, Allg. T.-V. mit
50 Punkten 15. Sieger W. Frey, M.T.-V. mit 498
Punkten 19. Sieger A. Hoffmann, M.T.-V. mit
48 Punkten; 25. Sieger Juckoff, Allg TB. mit
46 Punkten 27. Sieger F. Scheibe, M. T. V. mit
46 Punkten 29. Sieger M. Holler, AllgD.V.
mit 45* Punkten 42. Sieger K. Schubert, M.
D. V. mit 43 Punkten 44. Sieger Töpfer, Allg.
DT.-V. mit 42 Punkten 48. Sieger Schroöter,
MD. V. mit 41 Punkten 53. Sieger B. Leh
mann, M.T. V. mit 40 Punkten 54. Sieger
F. Rößner, M.-D.-V. mit 40 Punkten 55. Sieger
Mehler, Allg. J.»V. mit 40 Punkten Eine Aus
zeichnung für Muſterriegenturnen erhalten der Männer
Turnverein (Stabübungen), der Allgemeine Turn
verein (Keulenſchwingen) und die Freie turneriſche
Vereinigung (2 Böcke).
Infolge der unerwartet großen Zahl der Sieger
konnte ein weſentlicher Theil derſelben nicht mit dem
althergebrachten Eichenkranze geſchmückt werden, da
die vorhandenen Kränze nicht ausreichten. Dieſelben
werden den betr. Tüurnern nachgeliefert. An die
Siegerverkündigung knüpfte der Gauvertreter ſeinen
Dank für den bewieſenen turneriſchen Eifer und gleich
zeitig die Mahnung, an der turneriſchen Ausbildung

lich treu zu bleiben. Der heutige kurneriſche Wett
kampf habe, ſo bemerkte der Redner, anerkennens
werthe Fortſchritte gezeigt, auch ſei die Zahl der
Wettturner im Gau noch nie ſo groß geweſen, wie
diesmal. Mit nochmaligem Dank für alle ihm zu
ſeinem 25jährigen Gauvertreter Jubiläum erwieſenen
Aufmerkſamkeiten (die Zahl der Briefe und Depeſchen
beträgt über 100) ſchloß Herr Director Bethmann
den Verkündigungsakt.

Es war bereits 9 Uhr vorüber, als ſich die Ver
eine zum Einmarſch in die Stadt rüſteten. Derſelbe
erfolgte durch das Sirxtithor und die Breiteſtraße nach
dem Marktplatze, wo nach dem Abſingen des herrlichen
Liedes „Ein Ruf iſt erklungen“ der Herr Gauvertreter
mit innigen Dankesworten für den ſchönen Verlauf
des Feſtes, das ohne jeden Unfall vorübergegangen,
und dem Wunſche einer glücklichen Heimkehr für die
auswärtigen Turner den oöfftziellen Schluß des 20.
Gauturnfeſtes ausſprach. Mit einem dreifachen
„Gut Heil“ auf den Nordoſtthüringer Gau und die
deutſche Turnerſchaft und „Gut Heil“ Rufen auf
unſere alte gute Stadt Merſeburg löſten ſich die
Zugcolonnen auf.

Jn drei Sälen wurde in den ſpäteren Stunden
den Danzluſtigen. noch Gelegenheit geboten, in
fröhlichen Durnerkreiſen den herrlichen Tag zu be
ſchließen.

Der für den Montag Vormittag angeſetzte
Spazier gang vom Domplatze aus fand eine zahl
reiche Betheiligung, ebenſo das in den Nachmittags
ſtunden im Garten der „Reichskrone“ abgehaltene
Conzert.

Erwähnt ſei noch, daß die auf dem Feſtplatze ver
triebenen Feſtmünzen mit dem wohlgetroffenen Bilde
des Herrn Director Bethmann, ebenſo wie die vom
Feſtausſchuß beſchafften Anſtchtspoſtkarten flotten Ab
ſatz fanden.

Aus den Kreiſen Merſeburg und Querfurt

Mücheln, 6. Juli. Geſtern Abend in der
ſtebenten Stunde gerieth ein Stall nebſt Scheune
in Lützkendorf, dem Landwirth Friedrich Hindorf
in Crumpa gehörig, auf nicht ermittelte Weiſe in
Brand. Nur durch ſchnelle Hilfe wurde dem Feuer
Einhalt gethan, da die Luft die Flammen auf das
Wohnhaus trieben, wodurch daſſelbe ſehr ge
fährdet war.

Wefterwweagrte
Vorausſichtliches Wetter am 8. Juli. Wechſelnd

bewölkt, etwas wärmer, Regen, vielfach Gewitter.
Juli. Wolkig, zeitweiſe heiter, ziemlich warm,

Gewitterr

ger Bankkrach
Schwusgericht.

Jm Bankprozeß wird heute Juſtizrath Fries-Kaſſel,
Konkursverwalter der Trebergeſellſchaft, vernommen,

um über die Trebergeſellſchaſt ſelbſt und über
ihre einzelnen Tochtergeſellſchaften eine
ſtellung zu geben.

der

liſchen
onderbares

chäft ſei nicht s
zu Buche geſtanden.

dürfte eine Divi

Ver

(HOurch Selbſtvergiftung) hat, wie nunmehr
zweifellos feſtgeſtellt iſt, die Familie Voigt in Bremen ihren
Tod gefunden. Uneinigkeiten in der Familie hatten das früher
gut gehende Geſchäft Voigts zurückgebracht, ſo daß ernſte
Nahrungsſorgen drohten. Dieſe haben den Entſchluß zum
Selbſtmörd herbeigeführt. Ob die Vergiftung durch Gas oder
Cyankali herbeigeführt iſt, konnte noch nicht ermittelt werden

(MWehr als 100 Jahre alt) waren in Deutſchland
be der Volkszählung von 1900 9 Männer und 32 Frauen
unter letzteren befanden ſich 3 Frauen, ſämmtlich verwittwet,
die über 105 Jahre alt waren.

Ein ſolgenſchweres Eiſenbahnunglückh) wird
aus Ut iea (Neworh) gemeldet Ein Wagen der elektriſchen
Moüuntain und Lake Eiſenbahn wurde, als er einen Berg
hinabfuhr, bei Gloversville, wo die Steigung 1000 Fuß
per engliſche Meile beträgt, unlenkſam. Er gerieth ins Raſen,
wobei er mit einem andern, den Berg hinauffahrenden Wagen
zuſammenſtieß. Beide Wagen ſtürzten mehrere hundert
Fuß hinunter und entgleiſten. 12 Perſonen ſind todt,rüſtig weiter zu arbeiten und der Sache unverbrüch

h h Herontworilihe Redaetſor, Den nd Berag von neRoß ne e Nee

36 verletzt. Sonnabend Mittag gegen 128/ Uyr fuhr
auf dem Bahuhof in Bütz o w der von Güſtrow kommende
Perſonenzug in den nach Roſtock ausfahrenden Schnell
zug. Ein Wagen des Schnellzuges wurde Umgeworfen, ein
zweiter aus den Schienen gehoben. Ein Kind wurde
tödtlich, elf Perſonen ſchwer und eine große Anzahl
leicht verletzt. Der Materialſchaden iſt erheblich.

er Hamburger Dampfer „Wilhelm Oleß
ner“,) der am I. Juli in der Nähe von Luſeg auf Grund
ſtieß, wurde vom Bergungsdampfer „Belos“ flottgemacht und
nach Tjufholmsſundet geſchleppt.

Graf Salviace,) Privatier Georg Steffen, der durch
ſeine romantiſche Heirath und dem daraus entſtandenen
Prozeſſe ſo viel von ſich reden gemacht, iſt in Berlin unter
dem Verdachte des Betruges verhaftet worden

(on den Kindern des Käiſers.) Die in Plön
ihren Studien obliegenden Söhne des Kaiſerspaares, die
Prinzen Auguſt Wilhelm und Oskar, haben am
Sonnabend ihre Sommerferien angetreten. Sie begaben ſich
zunächſt nach Kiel, nehmen an Bord der „Hohenzollern“ an
der Regatta Kiel-Travemünde theil und gehen nach Beendi
gung der Wettfahrt mit der Kaiſerin an Bord der „Jduna“,
um einige Zeit in der Oſtſee zu kreuzen. Mitte Juli über
ſiedeln die Prinzen nach Cadinen.

Eiſen bahn unglück.) Auf der Station Bützow
fuhr, wie aus Schwerin amtlich gemeldet wird, am Sonnabend
der einfahrende Zug Nr. 4 (Neubrandenburg Roſtoch) dem
dort nach Roſtock hin ausfahrenden Schnellzuge Nr. 45 (Ham
burgLübeckRoſtock) in die Flanke. Ein Wagen des Zuges
Nr. 45 wurde umgeſtürzt, andere beſchädigt. Die Lokomotive
des Zuges Nr. 4 iſt gleichfalls beſchädigt. Die Namen der
Schwerverletzten ſind Hof Schneidermeiſter Dittmann Schwerin
Oberlehrer Dr. Krüger und deſſen Tochter, Anna Bockhahn
Roſtock, Elſe und Käthe KuhnKiel, Eliſabeth Vogel Wurzen,
zwei Frauen Lorenz Hamburg, Emil Lorenz Hamburg und
der Knabe Müller Hamburg. Nach Meldung der Bützower
Ztg.“ wurde ein Kind tödtlich, elf Perſonen ſchwer und eine
große Anzahl leicht verletzt. Der Materialſchaden iſt erheb
li

Ein ſchweres Bootsunglück) wird aus Buda
peſt berichtet. Zehn junge Leute machten in drei Kähnen
eine Spazierfahrt auf der Donau, als ſich plötzlich ein ſtarker
Sturm erhob und die leichten Fahrzeuge zum Kenkern brachte
Drei Matroſen ſtiegen um den Verunglückten Rettung zu
bringen, ſchleunigſt vom Ufer in einem Voot ab, aber auch
dieſes ſchlug um, und ſämmtliche 13 Perſonen fanden den
Tod in den Wellen.

Schrecklich verbrannt.) Wie uns gedrahtet wird
brach in Styr um (Weſtfalen) in einem Kinderzimmer Feuer

aus, wodurch ein zweifähriges Kind mitſammt dem Kinder
wagen vollſtändig verbrannte. Ein ſechsfähriges Töchterchen
erlitt ſchwere Brandwunden. Jn Pirmäaſens begoß ein
fünffähriger Knabe beim Spielen ein dreijähriges Mädchen
mit Spiritus und zündete die Kleider der unglücklichen Kleinen
an. Das Kind ſtarb infolge der erlittenen Brandwunden.

Eine Diakoniſſin vom Zuge überfahren.)
Am Freitag Abend wurde die Krankenſchweſter Eliſe Preiſing
von dem Saatziger Kleinbahnzuge in Kashagen (Pommern)
überfahren und getödtet. Der Unfall iſt lediglich auf die
Unvorſichtigkeit der Schweſter beim Einſteigen zürückzuführen.

(Unterſchlagüng. Aus Brüſſel wird gemeldet
Der Kaſſirer des Großindüſtriellen D. Solvahy, Gekmeau,
iſt nach Unterſchlagung von mehr als 200000 Franken nach
Griechenland entflohen

(Gerausgeriſſen.) Frau (ungeduldig); „Man muß
hier aber lange warten, bis man ſein Bier kriegtl“ Mann
(mit Genugthuung): Siehſt Du, Frau, und da wunderſt Du
Dich immer, wenn ich abends ſo ſpät nach Hauſe komme!“

Neueſte Nachrichten.

Berlin, 7 Juli B) Zu demBrande des engliſchen Futterdepots in
LourenzoMarques lvird noch gemeldet: Der
Verluſt beträgt ſechs Millionen Mark Auch einige
Privatdepots wurden vom Feuer ergriffen. Das
Schickſal der übrigen hängt von der Windrichtung
ab. Wenn Südwind eintritt, ſind ſämmtliche Depots
und die Stadt ſelbſt ernſtlich gefährdet. Der Brand
iſt auf einen Zufall zurückzuführen.

Berlin, 7. Juli. Geſtern fand im Schloſſe
Schönholz bei Berlin die feierliche Eröffnung
des 20. mitteldeutſchen Bundesſchießens
durch den Protektor Prinz Friedrich Wilhelm
von Preußen ſtatt. Nach Begrüßung des Prinzen
durch den Feſtausſchuß brachte der Prinz das Kaiſer
hoch aus. Hierauf fand Feſteſſen ſtatt, woran auch
der Miniſter des königlichen Hauſes v. Wedel Ober
präſident v. Bethmann Hollweg Polizeipräſident
v. Windheim, Stadtverordneten Vorſteher Langerhans
theilnahmen. Bei dem darauf folgenden Pramten
Schießen überreichte der Prinz den Siegern die Ehren

preiſe und Medaillen.
Chicago, 6. Juli. Das Gebäude des Fleiſch

verſandthauſes von Swift und Comp., in dem das
Engros Geſchäft und die Bureaus ſich befanden, iſt
niedergebrannt. Der Schaden beträgt eine
Million Dollar

Melbourne, 6. Juli.
Bu ndesregierung beſchloß, ſich der Brüſſeler
Zuckerconvention nicht anzuſchließen. Sie hat
e von dieſem Entſchluß in Kenntniß ge
eht.

Reclametheil.

„Henneberg-Seide“ en
einander in ſchwarz, weiß und farbig für Blouſen
und Roben von 95 Pfg. bis Mk. 18,65 per Met. Abſolut
kein Zoll zu zahlen! da die poertofreie Zuſendung dir
Stoffe durch meine Seldenfabrik auf deutſchem Grenzgebiet
erfolgt. Nur ächt, wenn direkt von mir bezogen Muſter
umgehend. G. Henneberg Seicden-Fabrikant (k. v
k. Hofl.) Zürich

Die auſtraliſche



r. 2beilage zum „2Nerſeburger Covrreſpondöentt.
e Verlag von Th. Rößner in Merſeburg.

z S S n rSchnitt Muſter zu Toiletten Konfektions- in. Wäſchegegenſtänden (auch nach Maß) aus feſtem Seidenpapier ſind gegen Franko- Einſendung von 80 Fre. per Muſter von dem Verlage dieſer Zeitſchrift zu bez eben

Jeder Nachdruck, auch einzelner Artikel, wird ſtra rechtlich verfolgt
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Fig. Y. Watiſtkleid mit Gitterſäumchen. Den kann. Die Bluſe hat anpaſſendes Futter oder
Aufputz des Kleides giebt eine im Viereck geklöppelte ein ſeparat anzulegendes Futterleibchen, das man, wie
Spitze, die auch ſpäter Verwendung findeir kann, da allenfalls auch den Grundrock, auch für andere leider

man ſie als Umrahmung oder als Einſatz für ein Milien benützen benützen kann. Die Bluſe ſchließt rückwärts ſichtbar mit Knöpfen

Fig. Sommerkleid Fig. 2. Sommerkleid gig. Hommerkleidaus Batiſt mit Verzierung aus ge aus Leinwand; auch für ſtärkere ans Leinwand oder Voile mit abge
klöppelten Spitzen. Damen. ſtepptem Achſolkragen.



oder mit einer unter
ſetzten Leiſte. Der
Oberſtoff iſt, wie die
Abbildung angiebt,
der Länge und Breite
nach in Säumchen
genäht, ſo wie dies
die Abbildung angiebt.
Die Aermel haben
kleine, ebenfalls in
Gitterſäume abge
nähte Epauletten; ſie
formen große Schop
pen und ſind mit
Spitzenſtulpen abge

rundgeſchnittenen Volants

Fig. Applikakionsſpitze für Sommerkleider.

ſchloſſen. Der Rock kann glatt oder mit
verſehen ſein. Material 6—7 Mtr. Batiſt.

Fig. 2. Jeinwand- oder VNoilekleid. Die Bluſe iſt an den Achſel
teilen und den vorderen Längenſeiten mit Kreuzſtichen aus ſtarker Seide verziert,
die man in abſtechender Farbe ausführt. Die Falten an den Achſeln werden
mit dieſen Kreuzſtichen verziert und verteilen ſich in folgedeſſen vollſtändig gleich
mäßig. Der Verſchluß der Bluſe geſchieht vorne in der Mitte init Druckknöpfen
oder einer unterſetzten Leiſte unter der ſchmalen Hohlfalte. Dem Halsaus
ſchnitte iſt ein Umlegekragen angefügt, der an der Kante geſtickt iſt und unter
dem ſich eine Spitzenkrawatte knotet. Die Bluſe hat Schoppenärmel, die allen
falls futterlos bleiben können und in eine Stulpe gefaßt ſind. Der Rock
wird aus einem Vorderblatte und zwei rundgeſchiittenen Bahnen zuſammenge
ſteltt und kann allenfalls mit zwei runden ſchmalen Volants beſetzt ſein.

zwei

Jig. 7.
Jeinwandkleid mit Faltenrock und

Durchbruchverzierungt

Fig.

ken geſchloſſen

Zatlkiſtkleid
mit Säumchen und Spitzeneinſätzen

für junge Damen

Material s bis
7 Mtr. Lein
wand.
Fig. 3. Hom

merkleid aus
Voile. Die Blu
ſe iſt mit an
paſſendem Fut
ter verſehen.
Sie hat ein
ſchmales Plaſ
tron aus Batiſt
oder Muſſeli
nechiffon, das
überhakt wird,
nachdem das
Futter mit Ha

Fig. 2. Applikatkionsſpihe für Sommerkleider.
wurde. Der
breite Achſel
kragen aus Batiſt oder Taffet iſt in angegebener Art mit Steppnähten verziert
und hat ein durchzogenes Band am unteren Rande, deſſen Enden zu einer
Knotenſchleife geſchlungen werden. Bei Ausführung des Kragens bezeichnet
man die Richtung der Steppnähte mit Heftfäden; man ſteppt ſie mit Seide in
Farbe des Rockes. Die Schoppenärmel haben abgeſteppte Stulpen. Der Vock
kann glatt oder mit zwei ſchmalen runden Volants verſehen ſein.

Fis. 4 und 5. Zadeangzüge. Als Material zur Herſtellung der Anzüge
kann Leinwand, Creton, Satin oder Luſtre verwendet werden. Das Beinkleid

von Fig. 4 hat Volantanſatz und wird geknöpft,
das andere iſt mit Gummizügen verſehen. Die
Schößteile können entweder mit den Bluſenteilen

im ganzen geſchnitten oder den Gürteln
angeſetzt und mit dieſen angelegt werden
ſo daß Leibchen und Beinkleid im
geſchnitten therden. Der Verſchl

e iit der Mi Duck.knöpfen unter einer Saumfalte. Dieſe
durchziehen Vorder und Rückenbahnen der

2.13.

Jacke und laſſen etwa zwei
Dritteile lang den Stoff aus
ſpringen. Der Halsausſchnitt
iſt in Zacken ausgeſchnitten und
eingefaßt. Die kleinen Schop
penärmel haben ſchmale Stul

pen, der Gürtel iſt in
Säumchen abgenäht.
Fig. 5 iſt mit einer Börd
chenverzierung verſehen,
die auch durch Schſtur
ſtickerei oder einige ent
ſprechend geformte Stepp
reihen vertreten werden
kann. Die Epauletten,
der breite Kragen und
die Kante des rechten,
mit einer Leiſte ſich an

fügenden Vorderteiles
ſind in angegebener
Art verziert.

Hs. 6. Zephyr
kleid für ältere
Damen. Der Rock
wird in gewöhnlicher
Art aus einem Vor
derblatte und zwei
runden Bahnen zu
ſammengeſtellt. Die
drei Volants, die etwa

je 20 Ctm. breit
ſind, werden ein
wenig rundge
ſchnitten und dem
Röcke aufgeſetzt,
ſo daß ſie überein
ander liegen und
den Rock unten
reich geſtalten. Den

Abſchluß des Vo
lants giebt eine
Mohair oder Sei
denborde, die in
gleichmäßigen Ent

fernungen mit
großen Tupfen
beſtickt iſt. Die
Tupfen führt man
in grobem weißen
Glanzgarne aus.
Das Jäckchen iſt
weit und wird über
einer Weſte getra
gen, die zum Se
paratanlegen ein
gerichtet ſein kann,
ſo daß man ſie
allenfalls auch

durch eine andere
erſetzen kann. Die

Fig. 9.
Z3aliſt. oder Foulardkleid

init geklöppelten Spitzenecken,
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Badeanzüge
mit Säumchen und Schnurſtich oder Bördchenverzierung.

Fig. 4 und 5.

8.18.

mit Durchbruchverzierung verſehen iſt.
heftet, die à jour-Reiljen mit Heftfäden vorzieht,
und mit Fierſtichen verbindet
entfernt. Die Begrenzung des
in gleicher Art verziert. Material: 7 Mtr. Leinwand.

Fig. 8. Zatiſtkleid mit Spitzeneinſätzen.

oder nur aus Zwickelteilen zuſammengeſtellt werden kann,
rundgeſchnittenen Anſatze, deſſen Abſchluß ein
folgen auf. den glatten Teil noch zwei ſolche Beſätze
Grundform aus Taffet,
harmonieren ſoll. Man kann

und Rückenteil in gleichmäßiger Entfernung in Säumchen genäht.
in der Mitte mit Druckknöpfen.
mit kleinen Haken an, ſo daß der Verſchluß

ſchließt mit einer kleinen Schleife ab.
Säumchen gnäht, die unten zu Schoppen ausſpringen.
etwa 15 Mir. Stickereieinſätze.

Material:

für Wäſchegegenſtände verarbeitet werden. Der Rock wird mit einem ge
reihten Volant verſehen, den man an oder aufſetzen kann und deſſen
Befeſtigung mit einer à ſour-Leiſte erfolgt. Der Bolant wird aus ge
raden Bahnen zuſammengeſtellt. Die Bluſentaille wird mit einem farbigen
oder weißen Leibchen verſehen, mit dem man den Grundrock. überein
ſtimmend wählt. Auch dieſer kann unabhängig vom GOberrock bleiben, ſo
daß das Unterkleid auch zu andern Kleidern benützt werden kann. Der
Gberſtoff der Taille iſt in gleichmäßigen Abſtänden in Hohlfalten ge
ordnet, unter deren mittlerer der Verſchluß geſchieht. Die Aermel ſind
oben an eine Blendenleiſte geſetzt. Material 2—8 Mtr. Batiſt.

Fig. j0. Zluſenkaille aus A jour-Stoff, verfertigt und ganz
da die Stoffmuſterung jeden Aufputz unnötig macht. Die Bluſe

kann aber auch futterlos ſein. Jhre Aermel
verbreitert und in kleine Stulpen gefaßt. Der

Berſchluß geſchieht vorne verſteckt mit Drückknöpfen am Oberſtoff; die
Grundform ſchließt unabhängig von den Oberſtoff Vorderteilen mit
Haken. Wenn mar die Blüſe ohne Futter anfertigen will, was auch
möglich iſt, muß ein in der Farbe paſſendes, ſeparates, feſtes Unterleibchen
darunter getragen werden.

Fig. 11 und 12. Applikationsſpitzen für Sommerkleider.

glatt,
hat anpaſſendes Futter,
ſind unten zu Schoppen

deſſen Begrenzung ebenfalls mit ge

Man führt dieſe aus, indem man den Stoff auf Organtin
dann reihenweiſe den Stoff entſprechend ſchlitzt

Erſt nachdem alle Reihen ausgeführt ſind, wird die Unterlage
Kragens giebt eine aufgeſteppte Leiſte. Die Epaulekten ſind

Der Rock beſteht aus dem oben in Längs e
ſäumchen eingenähten Ceile, der in gewöhnlicher Art aus einem Vorderblatte und runden Bahnen e

und einem darangefügten, ganz wenig
welliger Stickereibeſatz giebt.

Der Rock hat eine ſeparat anzulegende
die beliebig farbig ſein kann und mit der das Unterleibchen der Taille

ſowohl Unkerleibchen als Grundrock auch zu andern Coiletkenr
benützen, da man ſie vollſtändig unabhängig vom Oberſtoff läßt. Die Bluſentaille iſt am Vorder

erni Jhr Verſchluß erfolgt vorneDabei tritt die Stickerei ein wenig über und fügt ſich
eigentlich ganz unkenntlich iſt.

Kragenfichu aus Seidenmuſſeline iſt mit zwei Reihen ſchmaler Volants umrandet und
Die Aermel ſind am oberen Teile ganz in

8—-9 Mtr. Batiſt,

Fig. 9. Batiſtkleid. Die zum Aufputz des Kleides verwendeten Spitzen be
ſtehen aus einzelnen dreieckigen Teilen, ſo wie man ſie zur Verzierung von Polſter

ecken verwendet. Sie können alſo auch, wenn das Kleid nicht mehr in Gebrauch iſt

Aermel erweitern ſich nach untenhin

Weſte hat ein anpaſſendes Futter
leibchen als Grundform und ge
kreuzte Vorderteile aus Batiſt, deren
Enden fichuartig herabfallen. Den
Aufputz des Jäckchens, das ſich mit
einigen Haken an die Weſte anfügt,
giebt ein pattenartig aufliegender
Kragen aus abgeſäumtem Stoffe,

ſtickten Borden geſchieht. Die

zu Schoppen, ſind in kleine Stulpen
gefaßt und in Säume genäht oder
mit Borden beſetzt.

Fig. 7. Jeinwandkleid mit
Faltenrock. Zu dem Kleide wird
eine Grundform aus Taffet oder
anderem Seidenſtoffe getragen die
vollſtändig unabhängig vom Ober
ſtoffrocke bleibt und infolgedeſſen
auch zu andern Kleidern benützt
werden kann. Der Rock wird aus
Zwickelteilen zuſammengeſetzt, die
man entſprechend verſchmälert, und
deren Anzahl ſich nach der Breite
des Stoffes richtet. Wie die Ab
bildung angiebt, iſt der Rock an
ſeinem oberen Teile in Abſtänden
von etwa 10—2 Cim. in Säum-
chenfalten geordnet, die in Volant
höhe den Stoff ausſpringen laſſen,
ſo zwar, daß der Volant rückwärts
breiter iſt als vorne. Zum Ab-
ſchluß der Falten wird ein Blen
denſtreifen aufgeſetzt, der an
beiden Kanten geſteppt iſt. DasEinlegen der Falten erfolgt auf einer Büſte und erſt nach vollſtändige Ausprobieren
werden die Falten geſteppt. Die Bluſentaille kann futlerlos ſein oder ein ſeparat
an ulegendes Leibcheſt als Grundlage haben. Sie ſchließt ein klein wenig ſeitlich mit
Druckknöpfen. Die doppelreihig angebrachten Knöpfe ſind aufgeſetzt. Auch die Bluſen
kaille iſt in angegebener Art der Länge nach in Saumfalten abgeſteppt. Den ſpitz
ausgeſchnittenen Hals
rand umgiebt ein
Kragen, der ſich vorne
zu Spangen ſchlitzt
und in Parallelreihen

Fig. o. Bluſenkaille-

Parallel mit dieſem

Das

ältere DamenFig. 6. Zephyr- oder Jonlardkleid für



Wunſch.
Wenn uns von zitternder Wange
Die Wonnezähre tropft;
Wenn bebend Lipp an Lippe hängt
Und Ader an Ader pocht
Was kann uns die Erde noch bieten fortan,
Das matt nicht erbleichen muß d
Sind Ewigkeit und Himmel
Doch unſer in jedem Kuß.

Vicht uns, o Herr nach erloſchener Glut,
Ein Leben d und ſchall
Hernieder auf unſer vollſtes Glück
Laß zucken den Wetterſtrahl;
Daß, wenn der Küſſe heißeſter noch
Uns brennt auf der Lippen Rot.
Wir, Seele in Seele zerrinnend,
Eins werden mit dem Cod.

d. Fr. Schack.

halten ſind.
hübſch aus, wenn man ſie bei jeder Wäſche ab
bürſten läßt.

Schöne weiße Wäſche erzielt man auf
folgende Weiſe: Man bereite eine Miſchung aus
zwei Teilen ſtarkem Spiritus und einem Teil
reinem, ſehr hellem Terpentinöl und ſetze von dieſer
Miſchung zwei Eßlöffel voll auf 50 Liter dem Blau
waſſer zu. Die Wäſche bleicht hierdurch während des
Drocknens und dieſer Zuſatz iſt für die Faſer un
ſchädlich. Der unverdünnte Teil kann längere Zeit
ſtehen und gleichzeitig als Fleckwaſſer gegen DHel-
und Harzflecke verwendet werden.

Fenſterſcheiben zu reinigen. Durch An
wendung von Bürſten oder kräftiges Stheuern init
groben Lappen werden die Glasſcheiben leicht zer
kratzt, wenn man ſie aber mit ſcharfe Eſſig oder
verdünnter Salzſäure benetzt, ſo werden die graurn,
matten Stellen, welche ſonſt garnicht weichen wollen
verſchwinden, und nach Abſpüen mit reinem Waſſer
wieder rein und durchſichtig werden.

mäli e.

J Fe e

Unterſatzteller. Bei der Kultur unſerer
Zimmerpflanzen werden Unterſatzteller vielfach ver
wendet. Haben ſie den Zweck, das abtropfende Waſſer
aufzuſaugen und Boden und Möbel zu ſchützen, ſo
iſt gegen deren Verwendbarkeit gar nichts eingzuwen
den; ſoll aber der Bequemlichkeit halber das Waſſer
hier eingegoſſen werden, wie es vielfach geſchieht, da
mit es durch das Abzugsloch nach oben ziehe oder iſt
man zu bequem, das Abtropfwaſſer nach dem Gießen zu
entfernen, dann kann die Verwendung ſolcher Unter
ſätze nicht genug getadelt werden. Das Widernatür
liche dieſer Gießmethode von unten läßt ſich ſchon
daraus erkennen, daß alle Pflanzen der Natur den
Regen, d. h. das zu ihrer Erholung nötige Waſſer
von oben, aber nicht von unten bekommen. Eine
Vernachläſſigung unſerer Zimmerpflanzen nach dieſer
Richtung hin, hat ein Sauerwerden der Erde, Ab
faulen der Wurzel und ſchließliches Eingehen der
Pflanzen zur Folge.

Sobald die Samenpflanzen vier gut
entwickelte Blätter haben, müſſen ſie pikiert werden.
Gemüſepflanzen, die man nicht pikiert, geben weder
ein frühes, noch ein vorzügliches Produkt,
Salat u. ſ. w. beginnen, wenn ſie mit dem vierten

Blatt pikiert werden, ſchon nach wenigen Tagen ſich
zu entwickeln und machen in humusreichein und be
ſtändig fencht gehaltenem Baden unter ſonſt gleichen
Verhältniſſen viel raſcher als ſonſt ſehr große und
dicht geſchloſſene Köpfe. Die Pikierſchule für Ge
müſe iſt der Schlüſſel zur reichſten Produktion Sie
muß ſtets reichlich mit Pflanzen aller Art ausge
ſtattet ſein, um Fehlſtellen ausfüllen und etwaige
üble Zufälle ausgleichen zu können. Ohne eine
ſolche Pflanzſchule iſt keine gute Kultur, ſind keine
ſchönen Erzeugniſſe denkbar.

S S
Frikaſſee von

Krebſen,
brühe, oder

Zander und
Das Huhn wird in kochender Fleiſch
einfacher, in Bouillon aus Fleiſch

wenigen Blättern hineingegeben werden, und ſo gar
gekocht. Dann wird es herausgenommen, mit kaltem

Kohl, friſch

f etwas Gries, Mehl und Salz.extrakt aufgeſetzt, itr welche Suppengrün, eine Zwieber,
einige Pfefferkörner und ein Zweig Eſtragon mit nur

Waſſer raſch abgeſpült, gehäutet, das Fleiſch von
den Knochen gelöſt, in Stücke geteilt und mit etwas
Brühe übergoſſen, im Waſſerbade warm geſtellt.
Der ſauber gereinigte Zander wird in Salzwaſſer gar
gekocht, abgekühlt, in etwa 2 Ctm. lange und breite
Stücke geſchnitten und mit dem Hühnerfleiſch warm
gehalten. Die Krebſe werden gut gewaſchen, in
leichtem Salzwaſſer mit Kümmel gar gekocht dann
alles brauchbare Fleiſch aus den Schalen gelöſt und
dieſes auch warm gehalten. Zu der Sauce werden
70 Gr. Mehl mit 70 Gr. Butter geröſtet und dann
mit der Brühe verkocht, Kapern und eine klein ge
ſchnittene Zwiebel hinzugefügt und noch eine Viertel
ſtunde langſam kochen gelaſſen, dann durch ein Sieb
getrieben, 30 Gr. friſche Butter, einige in Stücke ge
ſchnittene Champignons, nach Geſchmack Citronenſaft
daran gethan, und mit 6 Eigelb legiert. Die drei

Fleiſchſorten werden dann gut gemengt, in eine tiefe
Porzellanſchüſſel gethan, mit der kochend heißen Sauce
übergoſſen, mit Kresbutter überträufelt und mit
etwas Parmeſankäſe beſtreut, ſo 5-8 Minuten in
einem ſehr heißen Ofen überbacken, wobei die Schüſſel
auf einen mit kaltem Waſſer gefüllten Topf geſtellt
wird, damit nur die Oberhitze einwirkt. Nimmt
man zur Anfertigung dieſes Frikaſſees ein Huhn,
1 Kilo Zander und zwei Mandeln Suppenkrebſe, ſo
reicht dasſelbe für zehn bis zwölf Perſonen aus.

Peterſſilien- Butter. Mancher ißt gern
an Suppen und Gemüſen Peterſilie, was nebenbei
bemerkt, ſehr geſund iſt. Um nun nicht alle Tage

Butter, ſchütte die gewiegte Peterſilie hinein,
beides einige Male aufkochen und gieße es war

ein Töpfchen Man ſteche dann nach Bedarf mit dem
Meſſer heraus und erſpart ſo viel Zeit. Dieſe Butter
hält ſich acht bis vierzehn Tage lang.

Citronen Mehlſpeiſer Liter Weiß-
wein wird zum Kochen gebracht, worauf man ſo viel
geriebenes Mundbrod hinzurührt, bis ein ſehr ſteifer
Brei entſteht, den man, ſobald er gehörig ausgequollen
iſt, vom Feuer nimmt und heiß mit 250 Gr. Butter
und 250 Gramm Zucker der auf Zucker abgeriebenen

Schale nebſt dem Saft von vier Citronen und einem
Kaffeelöffek voll Zimmt verrührt. Wenn die Maſſe
ausgekühlt iſt, miſcht man noch 10 Eidotter und den
Schnee der Eiweiße hinzu, füllt es in eine butterbe
ſtrichene Form, läßt die Speiſe bei mäßiger Hitze

Stunden lang backen und giebt ſie dann ſofort in
der Form zu Tiſch, indem man ſie bloß mit Zucker
beſtreicht.

Hartoffelklößchen mit Pflaumen.
Ein Stück Butter wird mit 2 Eiern vermiſcht;
dazu giebt man 4 geriebene Kartoffeln, Rahm,

Nachdem alles gut
vermiſcht worden, werden die Klößchen mit Ze
kochten Pflaumen gefüllt, behutſam in Salzwaſſer
gekocht und mit Butter guf den Tiſch gegeben.

o Für die kleine Welt. SDiamaänträtſel. 8

r

ſ

t

u

Die Buchſtaben ſind derart zu ordnen, daß
die mittlere Senkrechte und die mittlere Wagerechte
ein Feſt ergeben. Die einzelnen wagerechten
Reihen ergeben

Konſonant,
e

ß,

Tag der Woche,
5. Feſt.

Griechiſcher Held,
Nagetier,
Gewiäſſer,
Ronſonant.

Bätſel.
Es lebt im Waſſer und auf dem Land,
Hat immer nen Regenſchirm aufgeſpann.

Hilben-Rätſel.
a, ly, ſu, in, mo, nung, bert, ti, ca, e, gi, lup, nes,
ge, der, land, ge, ne, ord, ſcha, um, ad, eu, her, ca,
mann, di, man, ti, ſie, pe, le, ger, gu, ne, e, ni,

ca ni.
Aus dieſen Silben ſind 12 Wörter zu bilden.

Die Anfangs und Endbuchſtaben, von oben nach
unten geleſen, ergeben zuſammen ein Sprichwort.

1. Wonneort, 2. Fahrzeug, 3. Bekannter Schrift
ſteller. A. Ruſſtſche Provinz, 5. Weiblicher Vorname,
6. Bibliſcher Berg, 7. See in Amerika, 8. Serühmter
Mann Griechenlands, 9. Schmuck des Hausweſens,
40. Berg in den Pyrenäen, 11. Männhlicher Vor
name, 12. Pflanze

Anagramm.
12 3 4 5 gern umgaukelt der Falter, wenn der

Lenz iſt da;
214 5 3 ſtets doch ſchaukelt im Arme gern der

roßpapa.

Vertauſchräkſel.
Wabe, Laſt, Wonne, Herz, Bill, Kohle, Robe.

In jedem Wort iſt ein Buchſtabe zu verändern,
ſo daß ein anderes Wort dadurch entſteht. Die
neuen Buchſtaben ergeben eine ſpaniſche Provinz

(Auflöſungen folgen in nächſter Nummer.)

Auflöſungen aus lehker Tummer

Treppenrätſel:

o p t v
Geographiſches Rätſel: Zerlin, Elbe,

Mom, Dina, Jrland, Ail Werlin. Silben
rätſel: Kuenlun, Roſette, Orontes, Nivernais,
Saſſau, Rhodape, Jnger, Neuenkoop, Zibern,
Veto Kronprinz von Nreußen. SilbenRätſel: Traumbild.

Für die Redaktion verantw.r Jenny Krefſe Chaklottenburg. Gedrnckt ind ſera tgegeb, v. Jo n hverins Orlag Aktien geſellſch Berlin O Holgnarketer e

wiegen zu müſſen, zerlaſſe man ein Stüg
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